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Warje ler, JZuhalter?. 


ne ; 
\Waffen/für, Venezuela? BR 
Liberate' Love! 


„Apatia No 


"AGAINST YOU: 


ntiEberpthing 


ONSPIRACY AGAINST SOCIETY 
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es.nie mitmachen;,.ich;kenne es. 


e'schimmern wie der M 
jrün, Wenn es seine St 


Du fragst: Wie kann es da Einfluss auf unser reales Leben haben? 

Verschiedene unsichtbare Kräfte manipulieren unsere.Leben. Jemand, h 
hingelegten Balken geht, fällt leicht hinunter, weil er sich aus Fürcht den Fall vorstellt, Er würde. 
aber nicht fallen; wenn jener Balken auf.die Erde gelegt wäre, wo erden Fall nicht fürchten könnte. 
Ist die Höhe die Gefahr bei diesem Balanceakt? AntiEverything weißes besser. Nur.die Ängste, : 
Komplexe und Zwänge unserer gemarterten Seelen bestimmen unsere. Grenzen. und beschränken 
unsere Leben. Sie sperren uns in die mentalen Käfige einer gigantischen Ne ind 
sie.westliche Zivilisation. :. :, ii. 8 2°. : E 

Greif zu, schnapp Dir:Dein.Leben und renne, ‚kleiner Nerz! 

Wer soll Dich aufhalten:können, AntiEverything is i 

zum nächsten:und tanze Pogo daraufl.... =... TE R 

Lass:.die Neider hinter Dir und baue.eine neue Welt auf den. Trümmern der a 

so real erscheint. Schon morgen kann sie eine böse Erinnerung, ein.A 

sein und es werden sicher Spinner:und Verschwörungstheoretik N 

es sie jemals gegeben hat. es 


Mischung hochgehen lässt. 2 2 ns 
AntiEverything zeigt sich vernichtend in seiner Gnade 
AntiEverything kämpft für eine bessere Welt - od 
Für Dich bestimmt nicht. Kämpfe für Dich selbst! 


haben. 


Lob sei AntiEverything, Verderb 
Amen. an zZ — 


Dr. Krzysztof von Aquin 


Ewigen Dank den Mitautoren dieses pseudo-religiös i 
Titet: Mohammed / Allah (split) - Köran, Heinrich | 


Die öffentliche Bedeutung 
HI EERES5 Oo N&an Zeichn 
vr TEEN 
infarktgefährdete 
Volkskörper - von Prote 
und Widerstand schien d 
von unverbesserliche 
profilierungssücht 
Spinnern am Rande z 
Unfähig, 
belächelt - der 


Mohammed A 
Kollegen ware 
Werke... 
Der „Summer of 
spülte zum erste 
langer Zeit wieder ; 
soziale Bewegung auf die 
Realität der Strasse - mit 
allen Konsequenzen. Die 
Herrschenden reagierten 
nach Lehrbuch mit „Teile 

| herrschel : 


TIER 


ECTS N THE 
VRR... 


Als ich das Vorwort für das erste 
AntiEverything schrieb, hatte ich 
das Bedürfnis, mich richtig 
auszukotzen. Es war 1999 und ich 
hasste, was ich sah: die sogenannte 
Szene steckte bis zum Hals in der 
inzwischen verwesenden Gülle der 
beschissenen 90er Jahre und gerade 
von der Jugend (zu der ich mich 
zähle) war nichts, aber auch nichts 
zu erwarten. 


Block" hingegen der 
d der Christenheit selbst. 
sion und Kritik gab es 
dings, schon so lange die 
talistische Globalisierung 
f existiert - erst jetzt wurde 
fentlich geführt, weil die 
er“ das erkämpft hatten. 
jemeine Spießer musste 
iruhigt sein angesichts der 
rollverluste mehrerer gestandener 
rungen. Wenn die vermummten 


Voilsprallos das zuwege kriegten, was 


Schließlich, Allah 
anscheinend, sti 
„Sicherheitsgedanke” 
In irgendeiner Stadt a 
war das, vielleicht hat ja 
davon gehört. Anstatt dass der 
abendländischen Birkenstock-Kultur 
bewusst geworden wären, dass ihr 
2.h nur eine künstli } 


Der Spießer will die Matrix 
er will sie zurück! 


bekommen er ist davok ae 
überrascht. Vor allem einige junge Leute 
ee Sinn in Protest. nn. von 


Kampf und Krieg be 
sie sich in Parano 
dass multinationa 


getan wird, wie bei ae alten Säcken, 
mit denen man sich ja immer rumärgefn 


ANe ich. ‚weigere mie zu 
1ss es so etwas Sn 


wahlweise Augstı und Depression. Noch uns bald-umme ei Nochma zwee 
nie nutzten in Deutschland so viele Klare, “Mariot!". Nur wenige nahmen 
Menschen die Psychotherapie wie im, meine Predigt ernst. 


x & 


ı = 


Fanzine 
Pf. 350439 


‚Nur eine differenzi 


Die Frage ist, was wir aus der Situation 
machen. Ob wir es schaffen, diese und ihre 
Möglichkeiten zu nutzen oder nicht. Z. B. 
weil wir uns bei der Nahostdiskussion in 
„bedingungsloser Solidarität” auf eine der 
zwei Seiten zu schlagen versuchen, um dabei 
erbärmlich ReBiSkuni, und Volk 
gleichzusetzen. Anstatt an Positionen der 
israelischen bzw. der palästinensischen 
an. (hinterfragt) anzuknüpfen, wird dem 
der Ferne und westlichen 
en undifferenziert Stellung 

t selbstgerecht, sich 
zimmer ein Urteil über das 
nschen zurechtzulegen, die 
ben im bewaffneten onflikt, 
en Gegenwart und Realität 


der St 
des Todes. 4 des Tötens, gelebt haben und 


weiter leben werden, egal auf welcher Seite 
der künstlichen Grenzen sie stehen. 
e< erte Kritik bringt Klarheit 
‚damit etwas anderes als Spaltung für 


u IE LINKE, TER I EISEN 
] Ich.als Nihilist verspüre keinerlei Solidarität . 
zu keiner Regierung und zu keiner Politik | 
4 irgendeiner - | 


ierung. . 


Noch einmal: We stehen wir? 


Der gemeine Spießer.ist trotz Ther 
estresst, nervös, ängstlich. Er erwartet 
‘ t Böse.und die biblisch 

erden wir sie ihm bieten J} 
:hab es mir vorgenommen: ', 


AN 


:"Na.,sdarowije, 
Arschloch", wer 


Das ist Punk 


beide weg und 
Bürokratismus: Du 


nd 
sind i 


l. Montag 

2. Dienstag. , 

3. schlechtes Wetter 
4. Sonnenschein 

5. Fernseher . 

6. widerspenstige Plaftens 
7. Frau Kuchen : 

8. fickrige Köter, die 
ständig ansıB 
9.Weichspüler m 
10.Dich * 

Laßt euch nicht ei 


"Sereamer 


Plattenspieler 


Wohnung 


Bruder +Nr 1%im 
August) 2002 eine) 


| führteTaasjcnerfin = 


'Karibikgrenzgebiet 
Venezuelafund Tdort 


eg d Dangerseekers führte mich in die mit 
etropole, “ e:mi n meinem kurzen Gringoleben 


ad inam ani 
ar 1810 der Aussanaspunkt der Erhebungen gegen die ke 
| Unter der Führüng Bölivars wurde nach 11 Jahren Krieg die 
igkeit Venezuelas von Spanien erreicht. Er war selbst criollo, 
Nachfahre spanischer Eroberer und vör.allem Aristokrat. Er vertrieb die 
nach aus Kolumbien, Ecuädör und Peru und formte aus diesen 
und Venezuela den gewaltigen Stäat:Großkolumbien. Dieses .” 


nßkelumbich zerfiel und:Simon starb 1830:.krank und vereinsamt. 


Die Republik Venezuela geriet in wirtschaftliche Abhängigkeit zu den USA 
ropa und sah einige Präsidenten, einer dikt cher als der andere. 


Unter Gomez, der. ‚Militärs; Polizei- und N wie kein 


Lateinamerikas 
genug, um zum. 
umliegenden Ländern 
Dollars wWedeinden Touristen zu markieren 
SA Anfang der 80er Jahre; ängesichts der weltweiten Ölkrise, den 
tiebenen Wechselkurs 1$= 4 Bolivars freigabet begann eine Inflation, 
te anhält. (August 2002: 1$=1350:8$). 


aus der Kolonialzeit:sind bei Erdbeben z st 
durch Betonbauten aus der reichsten, Zeit des Landes, den:60 | 


ungefähr zwei Drittel.davon in den barrios, den HU ensiedasen vor der | 


on denen nurein kleiner Teil über Was: rund Strom 
cken sich am Hang rund um die im Tal gelegene Innenstadt. 
st eng und überfüllt. Die Stadt befindet sich immer im 


iedacn bildet der Smog täglich eine dicke graue Dreckschicht ; . 


rmere, turbulentere aber 
gefährlichere West Side. Selbstverständtich wähnen die 
ven wir 3 gringos unsere Zeit verbrachten, genau dort. 


egenputsch in: ‚48 Stunden 


02. kam Venezuela durch einen Putsch der Nationalgarde veven den... 


nden Linkspopuflisten und Castro-Fan Hugo Chävez ausnahmsweise 


 internationat: in die Schlagzeilen. Der jetzige Präsident hatte bereits 1992 
‚als Militäfoberst selbst einen Putsch versucht und war daraufhin in den 


Knast gekommen. Er hatte diesen jedoch kaum verlassen, schon gewann er 
die Wählen mit 59% Mehrheit und wurde Präsident. Chavez hatte sich, u.a. 

it:sö2falenı Reformen zugunsten unterer Schichten, Feinde gemacht und 
Ärger mit der Ölgesellschaft wegen seiner Nordamerika-feindlichen 
Wirtschaftspolitik. Die Jungle d schrieb, dass die USA der Opposition 


über die Institution „National Endowment for Democracy“ knapp eine Million 
.Döllar zukommen ließen. Fest st dass Vertreter der USA einen regen 
diplomatischen Kontakt zur Opposition pflegten. 


Um die Zustände zu verdeutlichen - Unfoltätärifige Chronik: 
Am 9. April kommt es zu einem Generalstreik, zu dem Gewerkschaften und 


"Unternehmerverbände aufgerufen häben. Die Ärmee wird in Alarmzustand 


versetzt. Am Samstag, den 11.04. besetzen die Streikenden das Hauptgebäude 
der Ölgesellschaft. Das Militär erklärt seine Loyalität zum Präsidenten. Es 
mmt:zu Ausschreitungen um den Präsidentenpalast. Von umliegenden 
chhausdächern beschieß i 
$ymphatisanten. 17 Men 


Am Abend rem im Palast zehn Geperäl s 
zum Rücktritt auf. Eine 200 Mann stark: zereinheit taucht ee zu 
seiner Unterstützung draußen auf, Die > Nacht verhandeln die Putschisten 
mit Chavez;*bis sie ihn morgens unter Ärrest stellen und zum Militärstando, 
Fort Till ‚bringen. . 
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alpolit ker. 
r.Brücke aus. 


Fila Black Butcher 
Records 


298.004 
Biraces ı Dia Got Bad CH 
Naeh tk pen aha een 


a Cowerweriiie. Baikie Formate. mul 1000 
Br kesiiert. Kun dir Peeraerli 


Gebt uns Eure scheiss Kohle 


www.Madbutcher.de/ SHOP 


Mad Butcher Reverds 
Kurze Bolsmarstr & 

RR: KOT BURN 

Tel, +20 
Fan. A SERE-EADIEI 


Der Stoßtrupp 

Als wir in Caracas weilten 
Gerichtsverhandlungen wegen der Schüsse am 
11.April statt. Das Privatfernsehen hetzte 


mit musikunterlegten Bildern der Ermordeten und: 


ihrer Familien auf die ptakativste Art und Weise, 
täglich gab es Demonstrationen und Riots. Ich. muss 

‚gestehen, dass ich nicht wirklich durchgesehen 
habe, wer jetzt für und wer gegen Mr. C ist. 
Schließlich wurde generell bei allen Demos scharf 
. geschossen. An einem einzigen Tag wurden bei einer 


Demo 20 Menschen erschossen, als sich Militär und 


. Polizei unterein ssserei lieferten. 


erst an die waffenstarren 


Überhaupt musste ich mich 
..Bullen (nie ohne entsicherten 45er. Revolver, auf 
. der Strasse mit Schrotflinte oder MPi) gewöhnen, 
die in unterschiedlichsten Uniformen an jeder Ecke 
. rumstehen. In den Straßen geht der verrückte und 
. _unüberschaubare Alltag einfach weiter: Alles ist 
z Br m hektisch. Chaos, Gerämpel, Brüllerei 


=» sowohl auf der: :M: Dauerstau steckenden) 
Fahrbahn, als auch auf dem Gehsteig, wo:sich Stände 
mit Hot Dogs, Arepas (Maismehltaschen), Obst & 


.. Gemüse, frischen Säften, kalten Getränken und 


‚allerlei Plunder aneinander drängeln. Ein konfuse: 
 Großstadt-Knäuel, völlig laut und überdreht 
. Sieben von Zehn Menschen in Caracas haben eine 
Waffe zu Hause - laut offiziellen Zahlen... Es stinkt 


. an jeder Ecke nach dem: allgegenwärtigen Müll “. 


. nach Gewalt. Gerade Weißen ee ee zeig 
die meisten Hauptstädter unfreundlich bis e 

aggressiv. Punks können sie ganz einfach nicht ab 
. und / oder betrachten sie generell als schwul. Ob 
mir nun einer aus Rassismus, Geldgier, Homophobie 
oder einfach nur so ans Leder will, das warum kann 
mir recht egal sein - ich bin einfach jederzeit sehr 
aufmerksam geworden. Auch war ich mehr als einma 
froh, nicht alleine unterwegs zu sein, wenn mir 
einer der Gastgeber sagte, dass es jetzt 

wäre, die Straßenseite zu wechseln, weil 
Beispiel sogenannte , ne, za 
er € 


Und schissen auf mich. Ha 


unkszene, es gibt regelmäßig 
Punks gehen können (aus den 
;Hinweis auf Krawattenzwang - 
zwei Konzerten und die Party 
ch und ausgelassen. Weil Nachts 
ohne festgelegten Fahrplan 
zip immer zu- und aussteigen) 
feiern diese Irren einfa 
\patiaNo-Konzert am Samstag, 
nd in einem angemietet: 
t. Beste Kontakte zu Ban 


in 
A ich morgens mit den ande 


der Strasse geschossen. Von einem Auto auf ein anderes.'Hab;n 
gecheckt, worum es ging. 
Dass ich wieder den Chefhorst spielen ‘mus 
Touristenvisum in die Waschmäschine stecken, brachte Eurem. 
Erzähler noch einige weitere Stadtbummel zur deutschen 
und zur Ausländerbehörde ein. Ve 
schräger Laden, Die Schlang Wartenden davor rote sich . 
einmal um das gesamte Geb: de, Beide Authoritäten sagten mir . 
gewissermaßen; „Naja, da I9n Ärger geben, ‚aber... 
deres erwartet? 
Eigentlich nicht. Der gesunde Mens . 
Nihilisten sagen, dass de deutsch 
können, mich Arsch n System 
allein 2002. a issliebj 


Inernational). 
Besonders der Weg zum westlich 
chrmal als © Died 


n die Llanos, in die Steppe im 
chön anzusehen, schockten a 


Die Expedition erreichte noch die Küste im Norden und den Osten des Landes. Wer 
vollständige Information benötigt, kann sich bei mir zum mindestens fünfstündigen 
Dia-Vortrag bei Kaffee und Kuchen eintragen. 


Gerade die politische Situation in Venezuela, einem gespaltenen Land, in dem 
Machtgefüge, Korruption und Auslandsinteressen dermaßen in sich verworren sind, 
kann unmöglich mit einem vereinfachten politischen Schema und aus einem 

1 westlichen Blickwinkel beurteilt werden. Es ist mir unmöglich, mich für eine 
der dominierenden Parteien dieser sozialen Kämpfe zu entscheiden. 
Die Anarchisten, die ich dort kennen gelernt habe, waren unglaublich gastfreundlich 
und halfen uns desorientierten Europäern, wo sie nur. konnten. Sie sind politisch 
sehr aktiv, machen Bands, Distros und geben den „Libertario", eine anarchistische 

Zeitschrift, heraus. Sie leben als kleine Minderheit zwischen einem schweren Kampf. 
einem durchgeknallten Alltag, in dem jederzeit alles passieren kann. _ 
it all seinem Dreck und der vielen Gewalt ist auch im von dort aus 
einzigartig. Venezolanos in anderen Gebieten fassten sich anden 
örten, dass wir dort über eine Woche verbracht 


Natürlich lag Euer Brud äter noch an einigen traumhaften Palmensträn 
vergnügte sich mit Aligator und Ameisenba | steppenhaften Weiten der 


WANDA RE. / 
« Vinyl, Badges, AUFNShER |. 
Nieten, Shirts And MIre- ' 


RT, 23 er Kin 
IR de yanı® a = 


—Oh,not much. Just driving 
around diriging doors. Yon? 
JE 


bout th 


Same. 


BENENNEN TANTE TIHRREI IRRE 


. WA MAILORDE 


Yanda Rec., Monster Kludas, | urgstr.23, 


06618 Naumburg, E-Mail: monster.bloodsuckerügmx.de 


as soll Sicht alles Bee Sache sein! 
der Menschheit, der Wahrheit, der 


1 andere Sachen. Nur Meine Sache s 
« an sich denkt!« 


Sehen Wir denn zu, wie diejenige 
hingeben und begeistern sollen. 


Ihr wißt von Gott viel Gründliche 
ı Gottheit erforscht« und ihr ins H 
.. »Sache Gottes«, der Wir zu dien 

das Treiben des Herrn. Was ist nu 

Sache, hat er die Sache der Wah 


sich im Auge; wehe Allem, was ihm nicht wc 


nur sich. Seine Sache ist eine - reif 
Wie steht es mit der Menschhei : 


auf sich, die Menschheit will 
Damit sie sich entwickle, lä 

diese geleistet haben, was d 
‚den Mist der Geschichte gew 


Ich brauche gar nicht an jed 
nur um sich, nicht u 

Aur.an. Begehrt die 

. Ihr Euch enthusias iert und 


lem. die gute Sache, dann die Sache Gottes, die Sache 

er Humanität, der Gerechtigkeit; ferner die Sache 
es; endlich gar die Sache de: Geistes und tausend 

eine Sache sein. »Pfui über ; 


nd habt jahrtausende. ang die efen d 
„so daß Ihr Uns wohl sa en onut wie Gott 


seinigen gemacht? E 
allerdings die Sach 


nd Familie den Daddy-Kaspar zu 
dessen, was die wahre schottische 


it steckte ja bei diesen durchgeknallten 
mehr Rückgrat oder - als Ersatz dafür - 
mus dahinter, dachte er sich. Dass 

hlagen könnten, hatten sie bewiesen und heute 
n auf Tour. Außerdem interessierte 


gelangweilt aus dem 

schweifen zu lassen, m 

sich in ihre Nähe setzte 

ein Schaffner den Wag 

„Fahrausweise zur K 
vor sich hin. „So 'ne Schei e Ken leise, auf 
dieser Strecke wurde norm& 

nicht kontrolliert, deshalb n ssionierter 


gie 'hermaßen knacken wie ei Häuflein Kakerlak 
Sitze ausgeführter Kick an 


jahnhöfen halten würde, waren sie jetzt woh 
al erliges Schneider. „Würdest Du das a 


er mal in eng Skinhead-Ro 
‚seitdem war es sein ‚wichtigs es Hobby. 


„Anti- -Dairy 
eganern, die 


e. kannst ja 


n Station plötzlich 


bönn wir nicht u vor 0 ni ahren rebelliert, als ‘, 
chulen wegnahmen, um sie in rassisch gemischte 
verwandeln? Warum haben wir sie nicht schon « * 
n aus dem Land geworfen, anstatt zuzulassen, » °, 
einen Krieg aufzwingen, in dem.wir uns selbst . 
onenfutter machen sollten. Klarer. gefragt, warum *, : 
oben wir uns nicht vor drei Jahren, als sie unsere größten ‘, » 
Organisationen verboten? Warum erhoben wir uns nicht in 
gerechter Wut und zerrten diese. arroganten Fremden auf die 
Straße, um ihnen die Hälse aufzuschlitzen. Warum verbrannten 
wir sie nicht auf Scheiterhaufen an jeder Straßenecke unsere 
. Landes? Warum machten wir dem Treiben dieses abscheulich 
der lies der. ‚Ostküst 


ie nationale Opposition hatte die re 
n Fleischindustrie noch nicht erka 


A Zestalleprozess llen, was uns wertvoll, ja, was uns. Heimat ist, + 

‚setzt die ‚Gesinnungsgemeinschaft der Vegetari hen Front nun R 
ein.Ende!": ,° 
Sören mächte 


er zum Jahrestreffen d 

13 aktiven Mitglied 
gekommen: 

Die Wände waren verziert: N 
Kupferstichen mit Motiven 
- muskulöse Reiter gefährliche 
sogenannten Saufängern erstac 
Ambiente für seine Rede, er h 


‚geklaut.Er fuchtelte mi & Hand vor seinem 
| hen höhnisch Kate 


ich nicht öffentlich dazu 2 nnen 
eute nur Eingeweih n bekannt 


Erkenntnisse beweisen, dass auch 
viele bedeutende germanische _ 
Stämme. die Vandalen zum 2 
Beispiel, vegetarisch lebten und 
Tiere nur zur Arbeit und 
heidnische Rituale benutzten 
Er ließ das Echo des mis 
ausgesteuerten Mikrophens 
ausklingen und setzte noch einen 
drauf. : a 

‚Die Antlanter, die Arier der 
mythisch umwobenen Insel, die 
nachweislich in der Nordsee lag, 
und damit im germanischen 
Siedlungsbereich, lebten fleischlos 
bis zu ihrem Untergang und in 
unzähligen archaischen Kulturen 
war die ‚Schwarze Sonne‘ da 
Symbol des Tierrech 


Die > er rö 

Zeit dennoch im Kriege, durch das 

an allen Fronten beliebte 
sche 


43-jährige. 
funden ha 


Strecke. 
üb 


Kampfes bei 
die Ausbeut 


antenschlag öffnete und 

kte. Beinahe hätte er den 
vergessen, den er gerade mit 
fiesen Fingerhebel auf den Boden 
ckt hatte und der dort jetzt mit 


Sie Arsch haben sie gebrochen!" 

r Sprallo im Joop-Sacko. Ken 
sChaute zu dem verdrehten Etwas, das 
der Yuppie immer noch seine Hand 


nannte, natürlich war sie gebrochen, .., 


sichtbar, sogar ein offener Brüch, aber 
kein Grund, dä so ein Theater zu machen: 
Ein Tritt in die Fresse ließ den Heuchler 


Il als Warnung verstanden 
den Biokonzernen u 


wir durch Art 
sichergestellt, 
dass nicht allzu vielen Me 


auszuschalten, fordern wir: Sofortige be 
. Umstellung aller Bioläden, Reformhäuser 


und vegetarischen Restaurants auf rein 


‘* pflanzliche Produkte! 
zverzerrtem Gesicht lag. „Meine . # 


a ng 
Veganismus als Massendoktrin!" ; 
Sie schnapp@ die Tasche mit dem Geld, lief 

zum Ausgang und warf ein brennendes 
Streichholz hinter sich. Alle hatt 


unerkannt zum Unterschlupf der Gruppe zu 
gelangen. _ 


Sache gleichfalls auf Mich, der ih 
so gut wie Gott das Nichts von allem 


Andern, der Ich mein ke d 


die »gute Sache« sein? Was gut, was 
böse! Ich bin ja selber Meine Sach 
und Ich bin weder gut noch bös 
Beides hat für Mich keinen Sin 
Göttliche ist Göttes Sache, d 


einzig, wie Ich ei 
nichts über M 


| Max Stirner: der Einz “ana sein 
4 Eigentum 


| Hauptpreis beim großen AntiEverpthing- Gewinnspiel | 
; ist. das „Mächtige Fanzine-Paket“: ein von Klaus Beyer 
handsigniertes AntiEverything #2, die Ausgaben #1&#3, 


dazu fünf frei wählbare Stücke aus dem IndoctriNation 
Fanzine-Mailorder, eine @patia No-EP und einen 
AntiEverything- -Aufnäher. Du musst nur den Coupon 
ausfüllen und, na Ja, das Kleingedruckte strengt eh 
nur die Augen an.. 


Ich, 

(Name) 

(Strasse, Haus) 

(PLZ, Ort) 

verkaufe meine Seele 

dem Anti@berpthing und erhalte dafür die gratis 
Berechtigung zur Teilnahme am AntiEverything- 
Gewinnspiel. Mehr ist das Ding nicht wert. 

Mir ist bekannt, dass ich keinerlei Ansprüche oder 
Rückforderung an den neuen Besitzer meiner Seele 
stellen darf. Mit Vertragsunterzeichnung trete ich alle 
Rechte an meiner Seele (incl. GEMA) an AntiEverything 
ab, es ist mir völlig gleich, was damit geschieht. 


Vielen Dank für dieses seriöse Geschäft! 


(Unterschrift Verkäufer) 


roh, 


(Unterschrift Käufer) 


Mehr ist das Ding nicht wert XMir,ist bekannt 
Ydass;ich'keinerlei nein oder, 


als Hochglanzcover u 


Abolishing the borders from below # 
(50ct+77ct Porto, Liebigstr. 16, 10247 Berlin) 
narchistischer Newsletter im 2-Monats-Rhyt# 
der über Osteuropa informiert. Das stadtbeka 
Kollektiv von Anarcho-Polskis lässt lokale Gru 

zu Wort kommen und unterstützt diese von B 
aus; Erlaubt: . 


Sabbel #12 (3,50 + Porto, Ingo Röhrer, Belfortstr. 26, 79098 Freiburg) 
Sehr politisches Zine vom Ingo aus Freiburg. Es gibt intelligente, Texte und 
Punkrock aus aller Welt, z.B. Thailand, Paraguay, Island, Venezuela, Weissrussland 
(Contra la Contra), Israel (Dir Yassin) und Kuba. Alles in 1a Layout und mit Tape- 
Sampler (HC/Punkrock rund um den Erdball). Genehmigt. 


itts 
nicht 


ichen Fortschrit 


. Orgie #5 (2,50 + Porto, Armin Dreyer, Am Dreieck 23, 41564 Kaarst) 
*» Also wirklich, der allerletzte Dreck! Pubertäre Comix ohne Sinn mag ich 
_____normalerweise, aber derartig einfallslose Schulkladden-Kritzeleien... Alles halb 
so schlimm, dass der Macher noch irgendwelche Artikel aus er Lokalpresse seines 
Kuhkaffs über sich selbst abdruckt nervt, aber wirklich unverschämt sind 2,50 
Euro für ein normal kopiertes Heft. Nee danke, werd Künstler. Verboten! 


Sub-Zine #4 (subzine@gmx.net) 
Punkrock und Comix. Interviews mit Bad Taste, Harum Scarum, Hibernation, Born 
: Dead Icons (teils sehr eigen übersetzt) und dazu Comics voller Menschenverachtung 
und Revolution. Voll Chef ist die Punkrock-Foto-Love-Story! Absolut erlaubt. 
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Haus zu Haus und jag’ die Lüge zum 


Schornstein hinaus. 
Stell Dich endlich auf die Seite . 


der Loesung? 


und sei Teil des Problens, 


des gesellschaftl 


ee die a. et un m 
een chwerpunkt liegt diesmal bei den Opfern ke) 
BEFORE AND I rassitischer Gewalt und Perspektiven. Es gibt oO 

Neues über rechte V-Männer, Wunsiedel, Mord im ; 


SAY If AGAIN: 
I Saarland, Mittelfranken, AntiAntifa u.v.m. auch 
Internationales. Da. das AlB in jeden revolutionären 
Haushalt gehört, ist es natürlich erlaubt. 


Friedensreich 1 


Ab fünf Stück kostet Dich das Heft 1,30 EUR. 


Verkaufe der Welt die Schrift! 
verschenke sie. Trage die Wahrheit von 


AntiEverything® 
Es soll nicht Dein Schaden Sein... 


Verkaufe das 


WIWIWI- —ummWaDw er DT WÄREEEEN- DI > 


res - Tape 
1a Mid- -Tempo Lati 
Venezuela mit anarchisti 
Texten (u.a. bei IndoctriNa ion) 


Disface - Criminale Punx D 2 
HC/Punk-Band aus Barcelona, deren | 4 acer e 
Frauenstimme sowohl an la | 

Fraction, als auch an Scatha E 

rankommt - abwechslungsreich. 


Berlin Punk Rock - Sampler. LP 
j 


zusammen getrage 
bietet mit ausfü rlichem Be © 


 Kampfzeit 1977-89. Katapult un 
Atztussis rumpeln und schreien , 
poppig-flocki ie PVC & Tempo, dazu i Ei 
Helden wie VK.J oder Porno Patrol $ en “ I = 
u.v.m. Aus dem Osten leider nı | IIEMDI ACH TG r 
: MPL { Al: 


(‘Nazis in Ost-Berlin!!!) 
elitären Wartburgs für Wa 
Booklet der CD ist ein 


Apatia No 
Wiederauflage der Stücke vo 
tu mismo" und der Sentimientos 


beeindruckend 
Frauenstimme aus Venez 


Apatia No - Cuando el rumor «€ 
informacion EP Rasantere, sechst 
EP der Latinos mit 10 (!) Tracks (d 
CD hat noch 5 weitere) 
Krzysztof 


1. Regel: Sprich über den ederlande, Belgien, BRD 
‘ “05. ensbürg - Kühlhaus 


Selfdefense-Training mi‘ 

Street-Credibility. Trainier 
werden vor allem Arnis 
i$tockkampf), Aikido (Hebel), 
Kickboxen und fiese Tricks. 
Mo & Mi 20h Köpi-Sportraum 


KNOW YOUR ENEMY KNOW YOUR ENEMY KNOW YSUR ENEMY 
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Der Staatsanwalt Silvio Franz hat de loc 
Einstellung des Ermittlungverfahre ingestellt. Diese ist umwerfend, weilsieeine 
zu Lasten des Carabiniere Mario ganze Reihe Indizien zu Tage gefördert hat, 
Placanica beantragt, der im Juli 2001 die : . 
Carlo Giuliani den Todesschuss F. it gewesen sein könnte, 
‚ versetzt haben soll. Nach Ansicht des „el oll b en in Kürze 
 Staatsanwalts feuerte Placanica die wi ri \ IC 
Schüsse aus Notwehr ab, von denen 
|; einer Carlo Giuliani traf, Des Anwal 
° Giuliano Pisapia, der die Eltern Car 
vertritt, hat Widerspruch angekündigt 
unter Berufung darauf, da ie 
 faktischen und ee ch 
enger für Notwehr nic 
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-“ manchen höhen I 


Genua dirigiert 


Die Auforen der Recherch er 
Gegenetnin von unten, 


“ Olge, 
“= eines Artik ir Zeitung “ s 
Manifesto" zum Thema. Zum Artikel 
des "Manifesto" ist zu sagen, dass e 
„ ‚extrem vorsichtig gehalten ist, : 
; nur ganz sachte Elemente au 
* Untersuchung der unabhängigen 
Ermittler von unten wiedergibt. 


* Lello Voce, dem Journalisten der 
. Untersuchung auf Sherwood it 


sagen, dass einige Zetern, 
: in dem Brief zur Justiz al 
 ** fundamentale Institution 

„., Demokratie bekennt. Da 


ea von rechts und v« 
Strukturen kommen. Sel 
, wird von einigen im still 
; Kämmerchen als doppeltes 


© gesehen: einerseits natürlich 


Einschüchterung, andererseit aber 
auch Versuch, so die Linke im Land 


‚ 4 dazu zu bringen, eine Justizreform zu 


* befürworten, die angesichts de 
Machtkonstellationen eine werden 
‚ würde, die gar nichts gutes für die 
{ Unabhängigkeit der Richter verheiß 


Hier Auszüge. aus dem Artikel 


Placanica könnte der Carabiniere sein, 


K Ds een hingegen nicht 
Raffone, der zweite Soldat, der erl 


Die ac verständigen des Staatsanwalt > Silvio 
andie sich genau um Raffone, der vom Körperbau _ 
eist, aber eine weniger breite Stirn als der Kollegehat, 

iest man in den Schlussbemerkungen, "sieht man das 

rden Abbildungen Placanicas und Raffones angeführt, um 

anthropometrische Kompatibilität zu prüfen. Es muss 

präzisiert werden, dass ‚ne, die verwertbar ist, der Stirnteil ist, der eine größere 

 passgenauigkeit zum zweiten Subjekt aufweist; der erste hat ämlich eine ziemlich 
breite Stimm, während die Raffones ‚weniger breit ist." . 


Ein a ierte nie Analyse hat die Sachvers 
eranlasst, nach dem die aus dem Raffo es ge 


mit denen an de Waffe en :" Man kann beobachte 
.. Konformation der Finger und der Handfläche mit der Hand P 
sind. Die rechte Hand, die die Pistole hält, und die linke, in fast geschlossener Haltung, 
sind i in hohem Maße auf Placanica rückführbar. " " Nirgends aber ist der Vergleich ı zu 
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finden, den "Arto und Franti" zwischen dem 
Carabiniere mit dem Rücken zum Platz und Placanica 
vor dem Galliera-Krankenhaus angestellt haben. 


Das andere, vielleicht noch relevantere Element, 
wurde von Placanica und Raffone selbst geliefert, 
während der ersen Verhöre nach dem Mord. Am 
Abend des 20.Juli um 23 Uhr erklärte der Carabiniere 
Ausiliario Placanica gegenüber den Staatsanwölten 
Anna Canepa, Francesco Pinto und Andrea Cancianı: 
"(...) Ich habe angefangen zu schreien, und sagte 
dem Fahrer, dass wir uns davon machen sollen, und 
brüllte, dass sie drauf und dran waren, uns zu töten; 
wir waren von den Demonstranten umzingelt, ich 
habe vernommen, dass es Hunderte waren; in dem 
Augenblick habe ich die Schwierigkeiten meines 
Kollegen bemerkt, und habe gedacht, dass ich ihn 
schützen sollte; ich habe ihn an den Schultern 
umarmt, und versucht, ihn auf den Grund des Jeeps 
ducken zu lassen; ich trat um mich, weil die 
Demonstranten mich an einem Bein zerrten (...)" 
Am folgenden Tag, dem 21.Juli um 12,30 Uhr, war 
Raffone dran, der von dem Staatsanwalt Pinto 
zusammen mit dem Kollegen Silvio Franz angehört 
wurde, der die ermittlungen führt. Hier der 
Protokollauszug: (im Ganzen einundhalb Seiten) 
seines einzigen Verhörs: " Ich versuchte, mein 
Gesicht zu bedecken, während der Carabiniere der 
vor mir war seinerseits versuchte, sich über mir zu 
kauern, um uns zu schützen. Da sah ich nichts 

mehr, aber hörte die Schreie und die Geräusche 

der Gegenstände, die in den 

Wageninnenraum ankamen" 


Also schien alles klar zu sein, oder 
wenigstens scien klar zu sein, dass 
Placanica der war, der über Raffone, 
und der unten war. Sicher, es ist immer 
möglich, dass sich die beiden geirrt 
haben, in dem sie sich gegenseitug die 
Position des anderen zugeschrieben 
haben. Nicht von ungefähr hat 
Placanica, den R 
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begegnen, in dem er sich 
verewigen ließ, wie er die Geste 
aus einer halb liegenden Position 
macht, der Psition also, die er 
Raffone zugeschrieben hatte. 


Für das Carabinieri-Heer haben 
Raffone und Placanica den 
gleichen Wert, kaum mehr als 
null. Sie sind beide Ausiliari, also 
junge Wehrplichtige, niedere 
Kräfte des Bataillons Sicilia. 
Wenn also Placanica dazu 
gebracht wurde, sich selbst eines 
Mordes zu beschuldigen, ist es 
bestimmt nict um Raffone zu 
decken, sondern höchstens, um 
jemanden vor dem Arger zu 
schützen, der sich nicht leisten 
konnte, sich auf Notwehr zu 
berufen. Mindestens ein 
Unteroffizier, wenn nicht ein 
kleines bißchen mehr. 


.  Arto&Franti 
Übersetzung R.F. 
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anal zu machen. 
icht gerade leicht gefallen 
iben und auch heute noch 


bi me. Ich finde es wichtig sich 
£ eig gedanklich anzuregen um Sich 
weiterzuentwickeln, sich immer auf der Suche 
iven Lebensformen zu befinden 


wahrschein ch durchaus von.:manchen 


Sichtweisen anregen lassen.) Auch wenn ich 
manchmal nicht die richtigen Worte finde um 


genau das (in seinem Umfang) auszudrücken, 


sellschaft, ihr Blick 

ch die Gesellschaft 

und Normen enorm geprägt ist. 
hnur fe 
il jeziehüng eine 
nstlich erzeugtes 
ie vor allem den 
ung zu gewähren. Die ihr 
ät: war i späten Mittelalter die 
he ertels iche Kinderproduktion' 


m 
vernichtet ne 
Zweierbeziehung dazu die a in 'Besitz' des Mannes 
zu bringen und ihm Unterwürfig und gehorsam zu 
machen, Sie ist die kleinste menschliche Einheit in 


was ich meine, so finde ich. es dennoch wichtig . 
sich mitzuteilen. An manchen Stellen habe ich 


den Text nun leicht verändert, aber im grossen 


und ganzen ist er noch so wie er war. Da ich e 


unglücklich finde im Text selber manche Stellen 


zu kommentieren, ich es aber für wichtig halte 
tue a dies im Anschluss an. den eigentliche 


be 
at das, was gewöhnlich als Liebe 


| Es beinhaltet den Ausbruch aus dem Vorgegebenen, 


die Überwindung des Egoismus und die Fähigkeit 
geben zu können. Es ist eine tiefe innere Verbindung, 
die sich keineswegs nur auf einen Mensche 
beschränken muß. 


am 
Begriff.der Liebe, der. uns ewange wird und er 
..die meisten von uns verinnerlicht haben. Sie 


nichts zu tun mit den Gefängnissen der Beziehu q 


_und der Ehe. Die romantische ame 
erm 


Art von Zuneigung 
Zweierbeziehung (heterosext 


hreibungen, viele 
‚sind über die 


{über Gesellschaftliche Prozess 

‚). Demnach ist es sehr wahrsch 
klassische Zweierbeziehung keineswegs die einzig 
Form zwischenmenschlichen Zusammenlebens wa 


hrieben wurde Und ray, di 


anerkannte Zweierbeziehung)’ gut in ein _ 
kapitalistisches, patriarchales System bzw. ist sogar 
ine große Stütze dessen. (ünentgeldliche Haus- und 
Erziehungsarbeit vieler Frauen, 'seelenbalsamierende' 

'nheit der Frauen für die von der Arbeit. 


ner usw.). Von Seiten:;der, die viel % 


Lebensformen / Lebensgemeinschaf ten 
m Gegenteill:Mittlerweile reproduziere 
geselischaftliche Konstruktionen fast vo 

e den. grossen Teilen der Mensche 
erde en 


nem gewissen Zekaum) i . re 
+ sie bewegen sich vermutlich kaüi 
d haben wenig Fantasie sich andre Möglichkeite 


eek 13 
rkannt waren (und sind) und das Privileg hat 
n und schreiben zu lernen (das waren in 
Geschichte meist die Diener des 'Patriarchats', Männer. 
des Klerus). Zum änderen passt die.Ehe (als staatlich 


www. TanteGuerilla.com 


uleles 
mehr 


j > 
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e = "3 Hast 
Wir machen auch Buttons und 
Shirts Für Bands und Labels! 


www.tantequerilla.com | www.kidnapnusic .de 


Limitiert auf 000 Stück. 
Zyrei fette U Kaulier aus 
Teranten 


; Das neaus Alm der Hallener, 
Risschen fiotter und rauher ala 


gewohnt. Horment ges! 
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n MER 0653 No Respect - MER 074 Argies - Bast Off Cie | 
& Sonfidenes Argentiniens Punkband Mummer | 
2 Bo Respest, die Tritte, eins. Polttisch korrekt und | 
& Lecker Liwsier für die masikallach ae direkt wie wir | 
4  Revwelutian, falls die Eiskulation in Augenhöhe, 
: » Ansrchisten miimechen Yall Punkrack. 
j dürten, 
MBR ORO Possible Suapmels - BER DET Beranien Bench - Runsway CD | 
Yeti Kappen to ya ER SBtreetpunk made in Mailand, fehle 
& mit Hardsmeetouch aus Backings, geiler Punkrock 
Kolland, Erinnert stark an und dazu die richtige Message. 
aäte Youth Brigade, ' Unpelitisch? Klar sa 
Antestent in albes was wir manchen. | 
IOIL KEN EHER MER 077 Varloun - La lotta 
BED — ; Continue CD | 
Das 2.Album der Kanadier, Unser Benefit Sammer für die | 
Stroetpunk der besseren : Hekden von Denn. 2,3€ pro Stück | 
Surte, mehretimmdges , gehen an die rote Hilfe,Inchfetios 
Geenng und fetter Bouınd  Strassenkampfeiden. | 
MAR 072 Class Ansansins - BER UOTE Los Fastiäins - Buarde | | 
Bes untine 7 Avanti SDR | 


MBC 008 Devazer 144 E58 
Die lange vergräflens erstes 
Ep + I umwssöftentlichte 
Songs. Aufnahmen 1205- 
IBRF. Zum Singleyrede 
Brieh. 


MER 037 Stage Bertttes Mad Butcher Roc 
> = an 2 Kurze Geismarsir. 6 | 
Hatte Pronuktion mit „D- 37073 Bättingen 
RE Ar Tel.: 493-5528-20439282 | 
ag en re Fax: 49.5528-2049283 
madbutcherüpnderonlinn.cde 


Alte Eover, Pisylists, Tourdates, viele Sounds und paar Vileos und vieles mehr & www.madiwtcherde 
Lasst such beschissen und abziehen unter wewemadhstcher de SHOP 


re aus der Geschichte gab es ‚Kulturen; in:e 
Frauen nicht 'eingekerkert' in. Hä 
Abhängigkeit von ihren Ehemännern 

(wie das eine Bänze zeitlar 

immmernach so ist) lebte 

vergnügten sich.so, ‚wie sie wollten 

Zeit nicht treuan i 


Sitte’ jener Zeit handel 
Die heutige Praxis 
wurde e 


Dakine Bekannt ist hierbe ns 

‚welcher Form diese une prakt 

Auch heute noch gibt es Gruppenehen, die kaum ı ein 

positive Alternative zu der monogamen Ehe darstellen 
a sich die Polygamie (söweit:mir bekannt) nur auf di 

‚Männer: bezieht und e Frauen nur einen: Mann heiraten 


® ‚dürfen. 


‚die monoga 
- Frauenverachtung- sehr früh eingefül 
hierbei, dass dies wahrsch h 


und bekommen bestimmte Rolle nerzogei 
je spätere Welt der Zweierbeziehungen 
len. Die nalen Ne en mantischen Liebe 


7 Am an 
ist auch gar nicht notwendig! Im Gegenteil 
meiner Meinung nach möglich, erstrebenswert und 
eigentlich selbstverständlich zu mehreren N 

in Gefühl tiefer zueang und Wärme empfinde: 
können, jede und jeden (Liebe /Zuneieung/Sexualität 

kennt keine Grenzen und sollte sich.nicht. nach 
Geschlechter, sondern Individuen richten!) von ihnen 
auf eine eigene Weise zu lieben‘. Wir brauchen immer 
mehere Menschen als Bezugspersonen um uns herum, 
die uns Halt geben, mit denen wir uns austauschen 
{auf welche Weise auch immer), weiterentwickeln, 


spaß haben,. „Können. Warum sollten wir diese a 


egoistisch, st, arrogant:;, sin t stempeln wir 
Menschen aber auch viel zu leichtfertig ab und konstruieren 
uns Feindbilder von denen wir‘uns abgrenzen;;Gefährlich, 
dabei ist zu meinen die verhassten Probleme, Fehlverhalten 


en auch immer) seien nur ‚Probleme der anderen. Viele 
ns, NR } 


eren) erk nt w. we 
dass men 


alisation Tzieh ng und somit üns selbst zu hifterfragen 
nd versu en on alle 
i er K in.besseres Leben hät kein’ 
n gefüllt von Hass, Respektlosigkeit und 
ändnis zum Ziel. Befreiüng (und die Vorraussetzung „, 
e,anarchistische Gesellschaft) kann nur durch & 


i jüs der Welt geschäffen werde 
Spe er, ehrlicher Umgang'miteina: 
zur Folg = haben dass sich vermehrt Gefüh 
ander entwic 5 i 
mensch ja schon eine Beziehung, oder 
hat), wäre es doch: 
uzı assen und zu entwickeln. Wir 'sollten elbstbewußt 


sei n: Gefühle un 


äuferzwungenen ’Normen' ;i 3 


inen sie nicht erwidert zu bekommen). Ich 
kann sich 


oe und entwickelt werden. 
Beziehung zu konstruieren 


jt auf zu hinterfargen! 
sucht euch zu verstehen 


einen unbestimmten Kreis von.Menschen, die sich 
i hreibe angesprochen 


6. Allgemein eiterführende Gedanken: , 
Meine ezüglich’der. Thematik’ sind 


:zu kömmen, je:: : ': 
‚weniger-Menschen:d eitsch 

mit’ sich: selbst-undin:ihren Beziehungen 

’ auseinänder:zy setzen. Die Bereitschaft zur 

; Selbstreflexion Und: -kritik ist; glaube: ich, eine 
wichtige.Voraussetzung .für :positive # 
zwischenmenschliche Beziehungen und 
gesetlschaftliche:Veränderung. Viele. Menschen ; 
wissen.zwaär,.das$ alle:irgendweiche 'Fehler' und 
'Schwächen..haben;,;dies also 'normal’ und auch 
nicht 'schlimm' ist, 'so.haben sie:dennoch große 
Probleme wenn sie kritisiertwerden ünd es um 
konkrete.eigene Schwächen'geht: Dje.Bereitschaft 
sich-selbst' zu ‚kritisieren und sich, dabei von ! 
anderen helfen zu lassen (sprich: sich; kritisieren 
zu: lassen) ist aber &norm wichtig, :wehn mensch 
gesellschaftliche Veränderung haben will. Da wir 
alle.irgendwie'gesellschäftliche 'Produkte' sind, 
müssen.wir lögischerweise: bei uns selbst anfangen. 
Von.Bedeütung ist auch, denke.ich,:dass sich 
Menschen wirklich’ Zeit’füreinander nehmen, sich 
zuhören’und versuchenisich wirklich zu verstehen. 
Wie schon: erwähnt.ist: ünsere Sprache geprägt 
von.normierten:Sichtweisen;: Sie:reproduziert 
gesellschaftliche :Verhältnisse"und. lässt nur 
bestimmte Sichtweisen zu.:Deswegen ist.es oft 
schwer: sich wirklich: gut:auiszudrücken...ES:ist 
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STROHSÄCKE - Nante's Inferno LP 
Nach I 1 Jahren Bandgeschichte 

die erste LP der Berliner. 17 Songs 
allerfeinster Rotzjörenpunk. 


TRÄSH TORTEN COMBO - Tortenschlacht EP 

6 x spritziger Punkrock, der was von 

nante’s Hans-a-plast oder Bärchen und die Milchbubis 
es hat. Erfrischend altmodisch. 


coming next: ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 


SHOCKS - The 7-Inches LP (lim. 500) Wir haben jetzt auch einen Online-Mailorder 


STROHSÄCKE/WORHÄTS - split EP mit alten und neuen Platten von Punk bis 


ATTACK ATTACK ATTACK - compilation LP 6 HC bis WAVE bis NDW... 
zu finden unter 


WWW.ATTACKRECORDS.DE/MAILORDER 


ATTACK RECORDS 
PSF 350541 
I02I4 BERLIN 
www.attackrecords.de 


unverständlich; Unausg 
„Eine gute Kommunikati 
Vertrau 


Für Fragen, Anregungen, Kritik, Weiterentwicklung, 
evtl. Erfahrungen aus der Praxis (auch auf dem. 
Weg zu Alternativen; wie 2.B. mit Angsten und 

Eifersüchten usw. Em positive wie 


negative Erfahrungen;... ssen aus. der 
Geschichte, Literaturhinweise etc. bitte melden 
unter: © 


brosa/5@web.de oder 
‚Rosa Herbstiger 
Alter Wetzlarer Weg 44 
35392 Giessen 


} verstehen was uns mitgeteilt 
ünd den eigenen Assoziationen. 
fragen usw. ist aber bedeutend. 


nn der Hauptkommissar dies 
e ihm mulmig. Er betrat das schlicht, 


3 { ichens lief rot an. „„Verarschen Sie mich ni ; 
polterte erlos, „Sieha keine Täter, nic nal vernünftige Gruppennamen und die Terroristen 
laufen dort draußen num... ip der Ch - 

Augen aus dem Fenster „und gefährden unsere Kinder! Was ol ich diesen Kommies von der Presse sagen?! 
iese Irren weiter durch die Stadt plündern lassen. 


Nüchtern und wieder Gebiet 
ist zu groß fi ie, Schreiber. Sie sind zu alt Ich werde sie beurlaube 
ihre Beförder 
Stelle in der Postabteilung für sie, mein alter Freund." 
Schreiber hasste i ten Böcklin, der nur weil er einen wahnsinnigen Kaufhausterroristen 
hatte, befördert W deshalb jetzt sein direkter Vorgesetzter. „Wäre denn da gar nichts, « 
säuselte er scheinheilig. Böcklin drehte den Kopf zu Schreiber. Er sah 
h eine Möglichkeit." Mit schnellem Schritt umquerte der . 
zubauen. „Sie könnten Ihre Treue und Liebe 
m sie meine Eier in den Mund nehmen." . 
en!" Schreiber heuchelte Widerwillen. „Und ob. Wenn Ihnen Ihr Beruf 


ie runter - und tun Sie Ihre Pflicht!" 
ienstgrad, um routiniert dessen schwarze 
dumme Prozedere, bevor er endlich ran 
rträumt aus dem Fenster, in die Dunk 
sicher machen, Schreiber. Unse 


egangen, Böcklins Schwanz zu lutschen. „Wir werden sie ausro 

ie nee, diese Ratten unserer zerfallenden Gesellschaft. Wir müssen sie mit dem Tode bestrafen, Schrei 
qualvollen Hinrichtungsmethoden müssen wir abschreckende Exempel statuieren." Er war kurz 
epunkt, Schreiber erhöhte das Tempo. „Brennen sollen sie! Die Scheiterhaufen können nicht groß genug 
die len ieh hoch genug hängen!" er stöhnte, aan Sie nur die Entwicklung der letzten Monat Schr 


= lern ein guter Deal Den meisı 

Splittergruppen sicherten die Einnahmen aus den 

= Spitzelgehalten ihre Existenz, sie konnte: 
Vollzeitaktivsten einstellen und finanzierten ihre 
Propaganda aus Staatsmitteln. Wer rechnen konnte, 
und in der Lage war, eine K-Gruppe wie ein 
mittelständisches Unternehmen zu führen, der 
rzeit im Politzirkus schnell eine 
goldene Nase verdienen. 
Doch das war nun vorbei. Alle Zellen und Sekten 
mit mehr als 20 Mitgliedern waren als terroristische 
Vereinigungen verboten worden, Tausende 
Extremisten wurden nach $129a festgenommen. 
b h die ‚Volksparteien' und völlig 
unbedeutende Randgruppen. 
ie ihres geordneten Widerstandsalltags beraubten 
Aktivisten gaben natürlich nicht einfach Ruhe. 
Ständig kam es zu Riots und Protesten gegen dieses 
oder jenes neue Gesetz. Die an die Wand gedrängten 
suchten gezielt die Auseinandersetzungen mit der 
Polizei, wobei sich immer öfter arbeitslose Kids 
und allerlei Pennergesocks unter sie mis 
chte. Da keimte eine neue Protestbewegung heran, 
och keine der etablierten Gruppen war. in der 
‚Lage, diese sich endlich einzuverleiben und ihren 
eigenen ideologischen Zielen zu unterwerfen, wie 
das nun mal politisches Geschäft zu sein hatte. 


Hinzu kam außerdem eine Handvoll Trittbreitfahrer _ 
d Nachahmer, die Bomben (meist billigste. 


sein mitall der 
den Stiefel und & 


Rohrkonstruktionen) an allen möglichen 


öffentlichen Orten platzierten, insbesondere um 


rotzige hl und Glaskonstruktionen in der 


Du kannst hier in der Küche 
pennen." sagte Valerie leise 
und betont diszipliniert „Wenn 
Du noch duschen willst. Die 
ist da hinten den Gang runter, 
links. Ist aber kalt." 

Sie zeigte in die Richtung, 
drehte sich um und ging. ‚Was 
für ne durchgeknallte Alte.' 
dachte er, als er sich daran 
machte, sein Nachtlager 
einzurichten, doch wusste er, 
dass die Currywurst vor ein 
paar Stunden vorerst die letzte 
für ihn war und er eine Weile 
bei der ADA bleiben würde. 
Diese Umstellung machte ihm 
nichts aus, er hatte schließlich 
zweieinhalb Jahre 
reinvegetarisch gelebt, als er 
mit einem Veganer zusammen 


den ein windiger Unternehmer d Aa Sverwa rtv . Er und sein damaliger 
kerume ne hatte \ chut 
und 


. Spermil Sessel in der ee Küc 
zellent 


trecken. Zögerlich 
sie auf einander zu. 
tur nahm ihren Lauf. 


be continued... 


Als unsere Reise-Klub Ausfligsgemeinschakt eintraf: 
waren sie alle schon da. Tausende Familien drängten 


aufgefahren une es gab Tombolas und Zuckepe ge A 


für die Kleinen.. 


Horrorschau eingefunden. Doch schließlich hatte die 


BZ mobilisiert. Spektakulär besonders die Ausstellung 
zum Thema „Extremismus": Zum Thema 
„Linksautonome‘. stellte man vermummte 
Schaufensterfiguren und dazu Plakate, Zwillen, 
Handwaffen sowie den ganzen Kram, den Ihr selber 


zu Hause habt, aus, In.dem Raum, der den Faschos ü 
' gewidmet war,.hö ir_ unter Polizeiaugen : 


Faschorock - leise au de "Discman. 
| Rock", die Rock- Band der 


Der Sänger ga 


lachenden Haufen in seine Show zu integrieren, was. 


„naturgemäß nur schlecht gelan } 
Beim Tauchen in der Wasserglocke und v« 
Zielschießen mit dem Wasserwerfer wo 
aber nicht so recht dabei haben, weiß mon warum. 


Sa 13: Juli 2002 


h era, das  Manssenen. spendi € 
elöster Stimmun 
sratulanten und B 


ber dem Wasserspiegel, 


da sie:sich wohl auch nicht sell 
wahre Dangerseeker! 


‚Re e 


N, 
. uns a, 


des Rennens empfand ic 


SE ENDE gefläzt und imm 


im Camp un 
sondern nur ein subjekt 
d 


ab darauf die Zuständigkeit a 


urg gan d 
ab und alle Aktionen, emos und Schnickschnack des 


Carnps wurden verboten 

massiv kontrolliert. 

5 am erefkag anfückten trafen 
wir hauptsächlich auf eiicke Resignation und flüchtende 

_ Camper, die vor Repressionsdruck jammerten und alle 

- über die „Kids" meckert & 

die die friedlichen Aktion 


schon. vorher darin vers 1 
Wirkung nach. „drauße 
. wurde bei tägliche PL 
‚ inter-b 


erwiegt 
dieser Tage, ich musste, 

eine. Woche lang barri 

ertragen. 

ZRURSEOED } „eines dieser Tage ehr 


Kontroliverluste- Festival. 
Platz des 23:April, Köpenick 


zum Schutz des Rasens verbot: 

Vorwand etwa?:Diesmal stec 

ee eines PDS-Provinz 
der höhnisch : d 


»Spontändemo in:die Altstadt, 


1 “. wurden:soliverän gestoppt und Passanten: 


durchgesetzt. "Samba si! 


| Arbeit no!‘ (Roberto 
Blanco) wurde leider nicht 
; skandiert, dafür aber 'Ni 
‚‚garfotte, ni baton! 


ancipation! er 
darite avec. ‚les sans 


„. »agitiert;.Mehrere Versuche der - zw 

“ Wannen starken - Staatsmacht, ‘diese 
Zug aufzuhalten, wurden ausgelacht. 
‚Die Stände konnten: hauptsächlich auf 


in Antifa-Open-Air in Weissensee 


11.09. Hamburg, Millerntor. ' 

St. Pauli.- Braunschweig 

Nachdem die Boys:in Brown die.erste 
beiden Ligaspiele dieser 
katastrophal.verkäackt hatten (0:6 9 
Lübeck...), war es: ein mikroskopisch 
kleiner Funke:der Höffnung, der mein } 
Herz erwärmte im Beisbrstsiz eines } 


und Military Police sie für Nazis hielten. Si 
ve stundenlang Djihad! Fuck th: 
ebrültt... Die Story lief sogar im 
ihstücksfernsehen! . 
Das erste Maß kam auf den massiven Holztisch, an dem 
:1 wir residierten. Eine gute Uhrzeit zum Anfangen. Don 
Chaos begeisterte mit einem Strategie-Würfelspiel, bei 
em es darum ging, die USA zu erobern. Der debile 
ob spielte stundenlang dieses Spiel, dessen Regeln 
keinen Gewinner vorsahen. Meine Sinne dankten nach 
: ‚und nach ab und meine Stimmung hob sich ebenso, 
nn u ie die des Pöbels um mich herum und der Tausender 
Do 3. Oktober on Gästen in der Saufkathedrale aus Zeltstoff. Meine 
Oktoberfest, München . rinnerung an die acht Stunden, die ich auf der Wiesn 
Im Mercedes eines Web-Design-Studenten raste icham zubrachte, beschränken sich auf sekundenlange 
Mittwoch Nachmittag dem zünftigen Spektakel Sequenzen, insgesamt kaum eine halbe Stunde 
entgegen. Die schnöselige Mitfahrgelegenheit aus dem Bildmaterial (größtenteils ohne Ton).Ich weiß noch, 
Internet hielt wenigstens die Fresse und drückte aufs . dass ich Kärnten war und Utah erobern und von den 
Gas. Mehr kann man von einem Yuppie nicht erwarten. Mormonen befreien wollte (im Brettspiel). Und dass 
Der näselnde Anzugträger brachte zwei andere und ein Typ namens Schichtl einem der Redaktion bekannten 
ich zum Hauptbahnhof. Be polnischen Änarchisten den Kopf.abschlug, dieser den 


The King would love this Record! ER I SER T IH 2 IT ET DE Hit: 
(and also Johnny Cash and Mike Ness) Medicine tuhinheee e < 5 un «= 
A brand new Robsasa on Frankie Boy Recordg HEADLONG/SHANDON 
Germanys finest Retro-Labalb: ag SRIFEN. : 

je fünf brandneue Songs der 


IR HEROINEST We 


ee : der Italienischen Ska-Punk- 
“ f Melodic chartbreakers, : 
right now I hate you CD eriymeere | | Emokagende auf end 
performance and 7 grandiosen Spiit 
UT amazing Rock'n'Roll . 


er obligatorischen Kneipentour er 
Gleichlaufschwankung hörend u 
Badehosenmann singend au 


Music are just 3 reasons VAYA CON DIOS - 
via fmtasti to Fall in love with The PUNKROCK-AMIGOS! 
female Cinger drectiy Heroines - ATTROV [ 7 
from Nashalle, Tee ! or even get addicted... nenhafter 77 Punk Rock 
kosbintiehe: www.theheroines.net wie Ihn nur nur noch ganz 
: i x nige Bands beherrschen! 
Ar 2 Argentinies beste und 
an SR Memphis! bekannteste Punk Band! 
ZSK 
a Riot Radio CD 
Das lang erwartete Debut- 
Album der vier Anarcho- 
cuRrTausiers Skatopunks. Schael, 
Pr, GRERTEST Punx AND ARTER.NeTIVE Ts ER rotzig, melodisch und 
DONE Bi THE HOTTEST Sue EN CATS £ überzeugt davon etwas 
; IN THE KNOBN THIS WILL BECOME YOUR FAVOURITE verändern zu müssen. 
with Lee Press On and the SKANKIN’ PUWK ROCK BAND! 


FROM PUNK TO SKA 2 


& von einer. UA. mitSCRAPY, 
TERRORGRUPPE, BENUTS, 
BUSTERS, NO RESPECT 
“: LOADED, SKIN OF TEARS, 
ALPHA BOY SCHOOL... 


ww. 

Nails, The Bricats , SOMETIMES FAST AND MELODIC, 3 Be 
Velvetone,The New Morty SOMETIMES SMOOTH AND FÜLL OF DUB, Mi a 
Show, The Dino Martinis, Los SOMETIMES ROCKIW" AND MUFFIN’! gi schlechthin ist zurück! 52 
Fabulous Bill Billys, Lota Red, : us www.weedsoldiers. com SE ı Bands auf 2 CDs zum Preis 


Five In Love, The Quakes and ; 
many more doing Covers of ; 
Bands like Ramones, Nirvanı 
Billy Idol, Misfits, Sex Pisto 
Manowar, Cock Sparrer, 
Social Distortion, Radiohead, 
Soundgarden... 


ACROSS THE BORDER 


„.; Deutschlands beste Folk-Punk Bands sagt 
: laut undlästig "Macht's gut!" Als 
Abschiedsgeschenk gibt es die tolle 
Best of CD "Was bleibt" mit allen Hits Wolverine Records 
der "Pogues on Speed"! Als Bonus incl, soul Kaiserswerther Str.166 
einer Maxi CD mit 5 brandneuen Songs! | W? ing (© FOOD 40474 Düsseldorf 
wrr 


Fon:02111719493 
Das ganze zum Preis von einer CD! Fax:02111713454 


More Infos and free MP3s under: 
www.wolverine-records.de 


The Wurst Party 
of the Year 


Sept. 13-16, 2000 


OUTDOORS AT DEARBORN and ADAMS 
LIVE ENTERTAINMENT + FREE ADMISSION 


: Sich spiegelnd 
n frisch polierten 
Raketenköpfen 


eligion verkündet 
ltären der Reklame 


ation zu Generation 
n wir den Wahnsinn 
Immer tiefer 


AGAINST 
TERRORISM 


war. alles andere, aber kein 


Ost-Berlin: 1930 ._.ıHn a ee en 
Im Wirkungskreis von Horst Wessel fristeten 340 000 Menschen ihr Leben zwischen Elend, Rotlicht, Verbrechen und verranzten 
' Eckstampen. Im „Scheunenviertel“ hatten sogar nur 50% aller ‚Wohnungen’ eigene Toiletten. Vorherrschende olitische Kraft 
. waren die KPD und der eigentlich verbotene kommunistische Rotfrontkämpferbund (RFB), der offiziell unabhängig war und 
eine, als Reaktion auf die Angriffe von reaktionärem Stahlhelm und der SA gegründete, Selbstschutzgruppe darstellte. 
m Friedrichshain und Prenzlauer Berg gab es keine Haussanierungen oder städtische Maßnahmen gegen die Verelendung, 
R Polizisten trauten sich nur in Doppelstreifen auf die Strassen. In den Hinterhöfen der Mietskasernen spielte sich das Leben 
des zusammengedrängten Lumpenproletariats ab. Die Unterwelt regierte die Kietze (damals noch mit ‚t’) ganz irdisch in Form 
von Ringvereinen, kriminellen Zünften, die nur mit den Syndikaten nordamerikanischer Großstädte später in den 30ern 

vergleichbar sind. Sie arbeiteten getarnt als Geselligkeits-, Sport-, Männergesangs: oder Lotterievereine. Tatsächlich besorgten 
‚sie ‚Berufsverbrechern’ Hilfe im Umgang mit. der Justiz und Strafverfolgung in Form von Geld, legalen Posten und falschen 
Urkunden und deckten mit Einbruch, Tippgeberei, Hehlerei, Schutzgeld, Prostitution, Opium, Morphium und Kokain das gesamte | 
| Spektrum der Kriminalität ihrer Zeit ab. Heutige Yuppies könnten sagen: Sie waren die Marktführer. 
Der Gangster-Adel gab protzige Bälle, auf denen sich prominente Schauspieler, Anwälte, Richter und Polizeibeamte gern sehen 
ließen. Es war das Ende:der 20er und tatsächlich gab es in Berlin weder vorher noch nach dem ‚Dritten Reich! jemals wieder. 
: ein derart. reges, wirres und teils subkulturelles Kulturleben wie in dieser Zeit. Um den Alexanderplatz, der völlig anders aussah 
| als heute, drängten sich die Kellerlokale, Stehbierhallen und Kaschemmen. Auf den Strassen kam es täglich zu Schlägereien 
| rivalisierender ‚Ringe’, teils Massenprügeleien mit über hundert Teilnehmern. Die Münz-, Weinmeister- und die Schönhauserstrasse 
waren das unangefochtene Gebiet der Kleindiebe und organisierten Hehler. In den Kneipen der Linienstrasse, der Mulack- und 
der Grenadierstrasse:traf sich das „Milieu‘, aber es gab auch noch ein paar normale Nachtlokale, U.a. in der Dragonerstrasse 
(heute Max-Beer-Strasse), der Stein- und der Mulackstrasse florierte die Prostitution. Das war das „rote Berlin”, auf das 
Goebbels zum Angriff rief. Der RFB war gerade verboten worden, existierte aber einfach weiter, nicht zuletzt, weil sich die 
blauen Bullen in die von ihm beherrschten Gebiete gar nicht hinein wagten. Die wirtschaftliche Krise nahm kein Ende, Arbeitslose | 
und Eckensteher dominierten das Stadtbild. Gewalt war an der Tagesordnung und es ging les mögliche: die Revolution, 
! die Nation, das Schutzgeld, die Prostitution etc. und meistens verschiedenes gleichzeitig. . .. e 

In dieser herrlichen: Umgebung brachte es der Nationalsozialist Horst Wessel zu etwas: einer Kugel im Gesicht, 
Die stramme Jugend von VatersSohn u . ; 
Geboren wurde er am 9. Oktober 1907 in Bielefeld als das erste Kind des deutschnationalen evan 
‚Ludwig Georg Wessel und Luise Margarete Wessel. Der Vater wurde Pfarrer an St. Nikolai in Berlin und die Familie wohnte in 
der Jüdenstraße 51/52, im ehemaligen Judenghetto,.Der Doktor schrieb revisionistische Kolumnen gegen den Versailler Vertrag, 
gegen Gebietsabtretungen und all das in de rGroßen Berliner Zeitung. Mit 42 starb. der en Kauz, der nicht einsehen 
wollte, dass der Weltkrieg verloren war, an einem zu spät erkannten Kriegsleiden. Die Familie lebte nun von seiner Pension. 


gelischen Pfarrers Dr Wilhelm 


Horst lernte das Marschieren, zunächst im kaiserlichen Sinne, gleichzeit bei. 
.der Bismarckjugend und dem Wiking-Bund, zweien jener Wehrsportverbande 


2 ünd Sammelbecken, mit denen die Rechte auf Verbote reagierte. 


| Horst machte vor allem Saalschutz und gab der deutschen Jugend Jiu-Jitsu- 

: Unterricht, Er war auch bei einigen derben Schlägereien mit RFB, Polizei und 
dem sozialdemokratischen Reichsbanner dabei. In:sein Tagebuch schreibter 
zum Thema: „Aber auch gegnerische Veranstaltungen wurden besucht [...] Eine 
Versammlung des Reichsbanners sprengten wir noch vor der Eröffnung f...] 
Unser Draufgängertum wurde rückhaltlos anerkannt. Anlässlich einer. Wahl 
hatten wir beispielsweisel...] einen sorglosen Reichsbannerzug zum 
Kurfürstendamm begleitet, und in.einer[...] Seitenstrasse haben wir,dann die 
Genossen nach allen Regeln der Kunst auseinandergenommen, sächlich 
waren wir zuletzt die einzig radikale Gruppe. im: Wiking.“ a 
Schon 1924 war dem Polit-Hooligan das Wandern zu lasch, er erschien bei einer 
Feier der Ortsgruppe 47 der BJ im verbotenen Braunhemd und wollte sich Macht 
des Gummiknüppels mit den Ordnern anlegen. Horst bekam keinen Einlass,: 
aber ein Ausschlussverfahren, Das brauchte er nicht mehr und trat 1925 aus 

er BJ und 1926 aus dem WB aus. 3. 
Der WB schwenkte schließlich auf einen liberaleren Kurs und löste sich, als er 
trotzdem verboten wurde, im extrem. rechten, aber nicht umstürzlerischen 
‚Stahlhelm’ auf. Langsam wird offensichtlich, wie wirkungslos die Verbote 


Nazis in Berin 

Die NSDAP war seit dem 15.11. 1922 verbos ; 
‚Arbeiter-Partei‘ mit dem selben Programm, 
1925 wurde das Verbot der NSDAP wieder aufgeha Ging ab wie beim Brezelbacken. 
Man gründete die Ortsgrupp rlin, war aber zunächst so politisch einflussreich 
wie ein Treppenwitz. 1926 kamı die SA hinzu: und die Lage änderte sich. Zuerst wurde 
sie in Form von Sportabteilungen:gegründet, die schon bald mit 450 Mann mehr 
Mitglieder in der Stadt hatten, als die eigentliche Parteisektion. EN UCBSREn De 
tähmten die Spitze und Hitler schi oebbels als NSDAP-Gauleiter nach Ber 
Der beendete die Zankereien de alen Führer und organisierte die Nazi- 
Schlägertrupps neu. Die Aufgaben SA waren in erster Linie Propagandasachen, 
wie Aufmärsche, Flugblatt- ng PL auch immer mehr Straßen- 
und Saalschlachten. 


i sich die „Großdeutsche 
de 1923 verboten und im Januar 


Blitzkrieg-Karrier 


Der Horst notie n radikal, radikal in jeder 


estert; „Di 
gebotene Mitgliedschaft im Deutschbanner schwarz-weiß- 
‚ Dezember 1926 NSDAP- -Mitglied Nr. 4843 


Nazis[,..] aber 


4. Er. trat gleichzeitig 
Friedrich-Wilhelm- 
iseite legen und 


‚ite wohl das Kriegspie 
tive Ausdrücke 


er soldat’ zeigen (dur 


| im Bötzowkietz. (Prenzlauer Berg) tate 
aganda. Goebbels provozie 
schistischen Stadtteilen, was 
erweisen sollte. Wessel war be einigen Straßenschlachten mit 
Paramilitärs und der Polizei beteiligt. Er Bene one 
ger-Stu 


deren politischen 
ieser Zeit und 


‚Edelweißklubs’, der sein 
hatte. Hie dichtete 


fi 
auch Goebbels natürlich nicht unbeachtet. Der Gauleiter schickte ihn nach Wien, 
er sollte dort die Struktur der Hitlerjugend 0 studieren, Strategien und 
ü nisation in Berlin zu erlernen. 
Favoriten, Er hielt wöchentliche 
gegnerischen Veranstaltungen. Er 
und lernte einige österreichische 
Lieder, die er. noch Beben. chen konnte. 
i aufgehoben: war, 
ig von der Partei 
pril "28 hatte die SA inf Standarten in Berlin (ca. 800 


eorganisierten sich NSDAP und SA 


igendpflege’ aktiv werden, aber 
wurde dem Sturm 1 Alexanderpla 


als ein Trup: aufgelöst wurde, Be fr 
1929 hielt der Horst eine Rede, di 


erfizien) die Drecksarbeit zu tu 
Bedeutung zu. ei de bekamen Befehle für 


pgetühl 
untereinander vi 
sonst waren sie 


5 und hoken mit Schulung 


(Große Frankfurter 
azis feuchte Sturmhosen 


und Liedermachers 


eutschland und morgen die. 
e’ Lieder vor wie „Kameraden, 


ganze Welt bedeuter 


Ein AgitPop-Song und seine 
verblüffenden Varianten 


„Die Fahne hoch“, später „Horst-Wessel- 
Lied", war das bedeutendste "Kampflied’ 
der SA- Schlägertrupps in den wirren Jahren 
vor 1933, in denen die korrupte Weimarer 
Republik verreckte. Während des 'Dritten 
Reichs’ war es inoffiziell die zweite 
Nationalhymne. Höchstwahrscheinlich 
wurde es im Mai 1929 vom SA-Sturmführer 
Host Wessel 'komponiert’. 

Nach 586a StGB ist seine Melodie auch in 
Verbindung mit einem anderen Text 
strafbar. Das war nicht immer so, es 
wurden sogar erstaunlich viele 
Schüttelreime auf die Schunkel-Schnulze 
gesungen. Jeder Hampel kann sich die 
verkorksten Verse von Horst aus dem 
Internet runterladen, die Melodie ist aber 
nicht von ihm. Das musste sogar 1935 ein 
deutsches Gericht anerkennen, als die 
Familie Wessel ihre Rechte an dem Stück 
geltend machen wollte. Da ist ihnen eine 
satte Beteiligung entgangen, schließlich 
lief das Lied im ganzen Reich.. 


Wahrscheinlich stammt die Melodie von 
einem Ende des 19. Jahrhunderts populären 
Leierkastenschlager. Der Text wurde aber 
von den Nazis selbst in unzähligen, textlich 
leicht veränderten Varianten zum besten 
gegeben. Tatsächlich kursierten noch ganz 
andere Varianten. 

Am 23. September 1929 erschien in einem 
Beiblatt des Goebbels-Fanzines „Angriff“: 


Die Fahne hoch! Die Reihen fest 
geschlossen! 
SA marschiert mit mutig-festem Schritt 
Kameraden, die Rotfront und Reaktion 
erschossen 

ı, unseren Reihen 


raunen Batal lionen 


Zum letzen 
Zum Kampfe 


: Wer ist Ghoethe? Aber schon kurz später 


sangen sie dann schon von mehreren 
Fahnen und „ruhig, festem Schritt“, statt 
mutig. Fragen über Fragen allerdings wirft 
Horst ‚mit der dritten Zeile des Textes auf: 

Wer hat hier wen erschössen? Marschieren 
die Kameraden nicht wirklich mit, weil 


; sie vom Gegner abgeknallt worden sind 
; oder weil sie als Mörder im Knast sitzen? 
; Musikalisch besonders ungeschickt ist, dass 


ausgerechnet bei: „Die Fahne hoch!" 
Stimme runter geht und das „die“ in; 
drei betont wird, ohne, dass das & 
besonderen Sinn hätte. 


verboten 
trotz Verböt 


Rot Front m 
Genossen ,.di 
erschoss 


Marschier: ern Reihen mit 


Zum letzten Mäl wird nun Appell geblasen 

Zum letzten Mal sind wir zum Sturm bereit! 
Bald wehen Sowjetfahnen über Barrikaden 
Die Knechtschaft dauert nur noch kurze Zeit! 


Antifa-Lied 1931: 

Die Straße frei den roten Bataillonen 

Die Straße frei, die Antifa marschiert 
Und hat ein Zörgiebel die Antifa verboten 
Wir leben so, marschieren trotz Verbot! 


Es gibt noch unzählige solcher Lieder, 
z.B. 'Ernst Thälmann ruft!‘, 'Sonnenburg', 
Potemkin-Lied oder das 'Hans-Franke- 
Lied’. Franke war ein bei einem 
Naziüberfall in Leipzig getöteter 
Kommunist. 


Eine gezielte Parodie aus einer 
antifaschistischen "Tarnschrift", 
vermutlich gedruckt in Prag 1934: 


Die Preise hoch, die Schnauze fest geschlossen ? 


Hunger marschiert in ruhig festem Schritt 
Hitler und Goebbels, unsre beiden 
Volksgenossen 

Hungern im Geist mit uns Proleten mit 


Am Arbeitsamt wird SOS geblasen 

Zum Stempeln stehn wir alle Mann bereit 
Statt Brot und Arbeit gibt der Führer uns 
nur Phrasen 


Und wer was sagt, lebt nur noch kurze Zeit _ 


Die Strasse stinkt nach braunen Bataillonen 
Ein Poestchen winkt dem 
Sturmabteilungsmann 

Vielleicht verdient als Bonze morgen er 
Millionen 


Doch das geht uns ’nen braunen Scheißdreck ; 


an 


Das letzte belegte breitere Auftauchen 
dieser Melodie in den Lübecker 
Nachrichten vom 31.12.1946: 
Die Preise hoch, die Zonen fest geschlossen 
die Kalorien sinken Schritt für Schritt 

es hungern noch dieselben Volksgenossen 
die andern hungern nur im Geiste mit 


weiter>> 


“Hl 


BE 


iserjägermarsches" 
„Wer will mit uns 
selben Titel. 
den er sich auf 
man nicht, 
ja möglich zu 
der Rässen und 
i o in Höhe 


lasst erschallen ein stu ıgewalti 
inzeln 


die Weltpolitik hier im Fri 
Bodensatz etwa). ;: 

Wessel brachte neuen Win 
Agitatian in gegnerischen 5 
sozialdemokratische oder 


mpf’ durch 
ö munistische, 


ec SA pel 
h ainer nicht mehr, o et .RFB oder SA um 
ü en schalmeien bi 


ar zu den gefürchteten Alt-Str 
die sch meispielenden Kommunis 
| ik zu machen und Spenden und Na 
eifelsohne eine So 


ätere Propagandaminister notie 
ne Idealismus. 


Zum Winterseme 
nun vollends politischer Soldat! in Geld ö 


Im Oktober '29 wurde er Untermiete 


in deren Wohnung in der Großen Frankfurter Straße 62 der heiten! 


Allee), Die beiden schienen sich gut zu verstehen, sie überließ ihm b 
die ganze Wohnung für den Herbst, weil sie ins Rheinland, ihre Heim: 
wollte und er bezahlte für ein Jahr im Voraus. Kaum war Elisabeth weg, 208 Erna: 
en. Dummerweise kam Elisabeth jedoch zurück, weil sie befürchten musste, ihren 
rtblieb so war das 


ht seh begeistert von dem leichten Mä 
ißei äter zusätzliche Miete, 


| ä Be 
musste sich in der Zwischenzeit persönlich verände hab 
r.vom smarten Studenten zum Alphamännche eines stäj 


Haufens ‚Straßenschlägern, Kleinkriminellen und alle 
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R eworden, Ein anderer Untermieter hätte vielleicht mal die „Ke 
‚Damenbesuch nach 22 Uhr“ - Regel gebrochen, Horst hingegen hatte jeden Abe 
‚Besuch bis in die ne _ von ner die Ja Faschisten. Und die Dame, na ja die Ern 


ichen war der Salm ein Dorn im Auge, 
‚verlobt wären, ginge das schon klar. 
der ern 


abzufangen und zu 
d. wurde gezielter 
cht, z.B. durch 


Feuerüberfällen Urre immer mehr 

Schießereien. Agents provocateurs der 

Polizei zettelten Straßenschlachten an u 

sogar im Reichstag:wurden dieser Tage 

; Kampflieder Ran und Schläge ausgeteilt. 
KPD-Führer Heinz Neumann gab:die Parole . 

: aus:: „Schlägt die Faschisten, wa ihr sie 

‘ trefft!", Obwohl die KPD-Zentrale keinen 

* individuellen Terror erlaubte, zeigte 


as 
sse nicht stimmte (Kleine . 
traße 62). 


i 

Taktiken aber ee Er 

viele seiner Gegner 

Erst hatten die ständigen. hed 

| zu andauernden Zusammenstößen vo 
- Reichsbanner, SA, Stahlhelm 
geführt. Nach dem ‚Blutmat’, 


Der “Melodietypus reicht zurück bis in die erzählende Langzeiler- 
Melodik germanischer Urzeit” teierte der Musikforscher.Alfred 
Weidemann. Das musste er. 1936 auch schreiben, er fand jedoch 
einen Hinweis in einem Brief des Dichters und Komponisten 
Peter Cornelius vom 24.Juni 1865 an seine Braut. Der beschreibt 
dort, wie in einem Berliner Hinterhof. eine "volle, dicke, etwas 
rohe aber schöne Mädchenstimme" zum Leierkästen sand: 
Wenn Du mich liebt, kann mich der Tod nicht schrecken 
Denn Amor seh ich nur am Himmelsraum 

Denn meine Lieb’ kann mich vom Tod erwecken 

Liebst Du mich, war altes nur ein Traum! 

Das Lied stimmt: bis auf die Note mit “Die Fahnen hoch!" überein, 
wie Weidemann melden musste, ebenso fand er weitere 
Übereinstimmungen: 


Ein altes Lied der Reserve eines Kasseler Infanterie-Regiments 
lautete: 

Was wandert dort, so lustig auf der Strasse 

mit aufgerollter Achselklappe hin 


eh “n 20 Minuten Spazier 
SELmUeL die hatte genug und wa 
hielt sich aber im Hintergrund 


Brandenburger. Kürassiere (1883); 


Das ist Reserve, die ist heut entlassen 
sie zieht vergnügt nach ihrer Heimat hin 
Die:Märine sang: 


»Zum.Letzten mal, hab'n wir an Bord geschlafen... 


Volkslied aus der Prignitz: 


Es wollt ein Mann, in seine Heimat reisen 
Er sehnte sich nach seinem Weib und Kind 
altes Studentenlied: 

So fliesse denn, Du Bächlein ruhig weiter 
Durch dieses Tal voll süßer Harmonie 
Bänkelsänger sangen: 

Ich lebte einst, im deutschen Vaterlande.. 
oder: : 2 
Ein alter Mann, der vieles sch 
Ab 1933 gab. es das Lied nur n 


rfahren... 


in der Horst- Version. 


| 

Nun standen sie dort, während Horst und seine Verlobte nebenan 
im Zimmer Besuch von Klara Rehfeld, einer Freundin Ernas 
hatten. Ei , 

Höhler und Rükert luden die Wummen durch und klopften an 
die Zimmertür, Jambröwski und Kaduslki warteten in der Küche. 
Horst öffnete die Tür, weil.er:mit seinem: Kumpel; dem 
Sturmführer: Fiedler, rechnete, sie waren verabredet. Höhler 
schrie: ‚Hände hoch!“, hielt Wessel die Waffe vors Gesicht und 
feuerte, Se ee Ep 
Vor:Gericht behäuptete er u.a., Wessel hätte zur Waffe gegriffen, 
er'hatte.aber keine an sich. Erna und Klara kannten Höhler aus 
dem halbseidenen Milieu und identifizierten ihn später. 


Nun:betraten die anderen das Zimmer und die.Kommunisten. 
suchten nach den brisanten Papieren, fanden in dem’ominösen 
Schrank aber.nur einen Gummiknüppel und eine Örtgis-Pistole' 
Kal. 7,65 mm. Als sie die Wohnung enttäuscht verließen; meinte. 


Ali zum röchelnden :Horst noch „Dü weißt ja wofür.“ 
So verließen sie Elisabeth Salm mit ihrem sterbenden Untermieter. 


Zurück im Sturmlokal verpflichtete Jambrowski die Komplizen 


zu Stillschweigen, sonst gäbe es ganz fix „eine Kugel durch den 
Kopf“. In der Großen Frankfurter Straße traf unterdessen Wessels 
Kamerad Richard Fiedler ein und verhinderte erfolgreich, dass 
der jüdische Arzt Dr. Selo - Hausarzt der Wirtin - Hand an den 
Verletzten legte, was dessen Chancen zu Überleben gen null 
senkte. Das Geschoss hatte.die Mundhöhle. durchdrungen und 
Gaumen und Zunge zerfetzt, Zähne ausgeschlagen und 
Wirbelknochen zersplittert. i 

Zuerst kam die Partei, um Papiere zu sichern, dann die Polizei, 
erst nach. ca..einer:Stunde wurde der Faschofetzen ins St. Joseph 
Krankenhaus (später Horst-Wessel-Krankenhaus, heute 
Krankenhaus Friedrichshain - wer’s kennt, will auch jetzt noch 
nicht hin) gebracht. Unbewiesen ist, ob er vorher „Achenbach- 
Krankenhaus“ auf einen Zettel gekrakelt hat, wie teilweise 
behauptet. Er kam aber nach St. Joseph, wo er am 23. Februar 
1930 an Blutvergiftung starb. 


Nach dem Spiel... 
Elisabeth Salm wurde von.der SA 'gezwungen,"aus dem 
Mansardenzimmer eine Art Gedenkstätte zu machen..Sie wusste 
nicht, wer ihr.dabei sonst helfen könnte, und ging mit ihrem 
Problem zu Dr. Selo, ihrem Hausarzt, dem sie scheinbar. vertraute. 
So half der jüdische Arzt der christlichen Frau, eine Gedenkstätte 
für den Antisemiten Wessel zu bauen.“ 

Höhler: und Rückert konnten bei Hermann: Schmidt, Funktionär 
der „Roten Hilfe“ untertauchen. Ali wurde von einem weiteren 
Funktionär nach Prag gebracht und bei einer kommunistischen 
Familie versteckt. Dieser ‚Vertrauensmann’-legte dem 16fach 
Vorbestraften nahe, er hätte Horst Wessel wegen einer 
Privatfehde unter Zuhältern erschossen. Die beiden hätten sich 
um Erna gestritten. Ali hätte auch noch 250 Reichsmark kriegen 
sollen, womit er gut über. die Runden gekommen wäre, aber 
die unterschlug sein ‚Vertrauensmann’ lieber. So saß er dort, 
allein und ohne Geld inmitten einer Prager Großfamilie, die nur 
Tschechisch sprach. Ali konnte.ohne seinen .Kietz nicht leben 
und fuhr zurück nach Berlin.:Inzwischen wurde er freilich von 
der Polizei gesucht und am 4. Februar: verhaftet. 
Elisabeth Salm erhielt eine Aufforderung, im Karl-Liebknecht- 
Haus zu erscheinen. Ein KPD-Funktionär machte auch ihr dort 
klar, dass auch sie aussagen sollte, es hätte sich um'einen Streit 
zwischen zwei Zuhältern gehandelt. 

Es gibt aber weder Beweise dafür, dass Ali und Erna. irgendeine 


Verbindung hatten, sie kannten sich nur flüchtig. Auch war Horst‘ 


Wessel kein Zuhälter. Warum auch immer Ali schoss, es hatte 
nichts mit Erna zu tun. EN 
Es ist auch möglich, dass die’RFBler auf der Versammlung 


annahmen;, Wessel: wäre: an..einem.Streit :vor..dem KPD-" 


Verkehrslokal „Frey“ (Linien-/Joachimstraße) um 20.30 Uhr 
beteiligt gewesen, bei dem der 17jährige Kommunist Camillo 
Roß von Nazis angeschossen worden war. ; 


“ 


Das Kampflied war schwer verbreitet und offenbar klauten die 
Linken den Schlager auch gern zurück, und beanspruchten ihn 
für sich. Außerdem musste es ja für die Faschisten eine große 
Demütigung sein, „ihr“ Lied mit verdrehtem Text auf roten 
Demonstrationen und bei Straßenkämpfen aus 
lumpenproletarischen Kehlen hören zu müssen... 


Horst hingegen hat sich nicht lange geärgert, er hat es sich 
einfach gemacht und einfach seinen Genie-Streich von Text auf 


einen alten Gassenhauer gelest. Da er seine Jugend in 
Wehrsport-und Marschiervereinen verschwendet hatte, waren 
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...ist.vor.dem Spiel e 
Horst Wessel wurde unter Auflagen beerdigt: Uniformverbot für _ 
die’SA; keine ‘Fahnen, 'keine Abzeichen. Geschützt wurde der.“ 
Leichenwagen. durch LKWs der Polizei, auf deren Pritschen -» 
Schutzmänner.:saßen.:Aber die Strecke war provokativ genug, 
führte sie doch in Sichtweite‘am Karl-Liebknecht-Haus vorbei. 
Nicht viele Berliner wussten, was da abging, Filmmaterial:zeigt 
nicht die.trauernden Massen, de Goebbels zu sehen glaubte. 
Horst’ Wessel war noch nicht über seinen Kietz hinaus bekannt. 
Der Zug endete auf dem‘Friedhof von St. Nikolai. Spaßvögel :, 
hatten an die Friedhofsmauer geschrieben: „Dem Zuhälter Horst. 

Wessel ein letztes: Heil Hitler!”. An Straßensperren entwickelten : 

sich Tumulte,.die berittene Polizei setzte Schusswaffen gegen ., 
die zahlreichen Gegendemonstranten ein. Bildmaterial, dass, 


Pe er 


"Kommunisten zeigt, die versuchen, : den Sarg umzuwerfen, 
„entstammt aber einem Nazifilm des';Dritten Reichs’ und'ist 


nicht authentisch. Man sieht das auch ‘daran, dass die 


„‚Kömmunisten’ Sommerkleidung tragen - im Februar. 
'Aüf dem Friedhof waren die Uniformen dann wieder erlaubt, :* 


der Sarg wurde mit einer Hakenkreuzfahne bedeckt und Goebbels. 
hielt eine.Rede: ER 5 3 
KPD-Zeitschriften verbreiteten weiter die Zuhälterlegende und 
NSDAP-Zeitungen die Mähr vom politischen Attentat. 


Ich glaube eher an die Unschuld’ von Erna Jaenichen... 
Alle Beteiligten wurden gefässt und vor Gericht gestellt. Der‘: 
Prozess begann am 23. September.1930 und wurde zu einem 
allgemein beachteten Schauprozess..Schon:nachts um fünf 
bildeten sich Warteschlangen vor den Gerichten, .alle wollten .. 
dabei sein. Rückert sagte dort aus, sie.hätten Wessel nur eine 
‚proletarische Abreibung’ geben wollen, um der ehrenwerten 
Frau.Salm „nach dem schönen Brauch der armen Leute 
beizustehen“. 

Interessanter. für den Stoßtrupp waren aber sicher. die angeblich : 
belastenden Papiere im Schrank, die gar nicht. existierten. 
Jambrowski hätte bei’der Versammlung nach anfänglichem 
Desinteresse am Nazi-Schuldenbaron beim Namen aufgehorcht 
und gerufen:.,„Ach, das ist ja der langgesuchte Wessel!". 
Nachbarschaftshilfe?! 

Die Angeklagten wurden als Täter verurteilt, niemand als Gehilfe. 

In der Urteilsbegründung hieß es, dass Auseinandersetzungen 
zwischen politischen: Gegnern: ;‚wieiies’Kommunisten und: g 
Nationalsozialisten nun einmal sind, heutzutage ohne Schusswaffe 
überhaupt: nicht unternommen zu werden pflegen 
Elisabeth Salm erzählte dem Gericht nicht die Geschichte vo 
Ludenstreit, sondern sagte aus, dass ihr Untermieter niema 
Zuhälter war (sie hätte es.dann ja auch geduldet). N letz 
deshalb brach die Geschichte vor Gericht zusammen, sie hatt 
ohnehin eher:der Partei, als den Angeklagten genütz 
Es gibt aber keinerlei Hinweise: in den polizeilichen Akten 
der Zeit, dass Horst Wessel mit. der Unterwelt zu tun hatt 


gr 


...als an die Gerechtigkeit der deutschen Justiz 
Höhler und Rückert erhielten je sechs Jahre und einem:Monat # 
Zuchthaus, Kadulski fünf. Jahre und ein Monat Zuchthaus, : 
Jambrowski war nicht direkt beteiligt, wurde aber als ‚Anführer! i 
verurteilt und bekam zwei Jahre Gefängnis. Elisabeth Salm 
erhielt anderthalb Jahre, Else‘Cohn ein Jahr... : «=. 

Der rechten Hetzpresse war das Urteil selbstverständlich zu 
lasch. Sie’ sprach von einem Mordplan der KPD.’ Hätte’es’den 
gegeben, wäre er. sicher nicht so ungeschickt durchgeführt 


»worden.' 


Die.KPD hielt weiter an der Zuhälterversion fest und leugnete 
Höhlers Mitgliedschaft, man fürchtete das:Verbot und wollte 
nichts mit der Assigeschichte zu tun haben. Peinlich genug war 
schon, dass die komplette 3. Bereitschaft der‘Mulackstraße 
einst aus dem kriminellen Ring-Verein.übergetreten war und 


"auch unter den:Genossen einen'zweifelhaften Ruf. hatte. 


ihm Lieder wie die o.g. sicher in Mark und Bein übergegangen. 
Solche Lieder wurden gern in Gesellschaft und Kneipen gesungen 
und Horst wollte solchen Gelagen den Hitler-Stempel aufdrücken. 


In der Zeit vor den Massenmedien waren 'Kampflieder' eine 
wirksame Agitationsform und machten nicht zuletzt bei 
Demostrationen und Aufmärschen Eindruck. 

Selbstverständlich ging es dabei nicht darum, ein besonders 
originelles Lied mit einem spitzfindigen Text vorzuweisen, 
sondern man hielt sich an Rhytmen, die der Masse bereits 
bekannt waren, damit sie sofort mitsingen konnte. 


‚erst ins Alstigefängns, a e 15 If 
Prinz-Albrecht-Straße. Rudolf Diel, der estapo: 
_Höhler persönlich vor und fragte den Knas 

enn davon halte, dass sein Ve: fahren neu ‚aufg: 
Ali antwortete; „Det mir ma’ eene jeballert 
amtlich." 
. Höhler wollte wieder nach Wöhlau über 
2%. September fuhr ein Kriminalbeamter mit ihm 
los. Das Auto wurde von bewaffneter SA gestoppt. 
_ rausgezerrt, in einem Wagen ohne Nummernschild 
; en einige SA-Männer davon, andere hielten den Poli 

est. 

Der Jagdhund eines Revierförsters schließlich fand 
durchlöcherten Körp eir 


_ & 
4 RS ee und Stoll eufgestöben. Die neuen 


antisemitischen Gesetze mussten durchgesetzt werden und 


man brauchte Schauprozesse. Da Sally Epstein und. Hans s 


Ziegler Juden waren, verurteilte man die Mitläufer 
Mordes (die Täter hatten Totschlag bekommen... 
Stoll kam für siebeneinhalb ‚Jahre ins | 


A Dean. -Belsen im März 1945 an Tyj 

sie laut einer Mitgefangen, die si 
lexanderplatz traf, vollkommen ‚„ 
erwitwete Frau, die ohne die Trag 
berblicken, Hilfe bei politischen. 
so zwischen die Fronten v 

schismus gera 

E verbracht, 


später.nicht mehr 
N von einigen Kommunisten, 


: schichte, ie. 

päter bei den Nazis 

sten als Klassenkampf 
‚ÜNFE 


„AU 
ten jedoch das Gra 
lich haben sie dessen Schädel in der re 


-Topagan 
ahntafel wui 
 Verblendeten mit Blumen gesch: 
rstmal wieder abgehangen wurde. Nur 
Geld für ein neues Schild. 
parmaßnahmen solche Späße nen m 


'sztof 


Nationaler Widerstand 
Gegen 
Grabschändung 


‚Die. Be a JuE Ban 
Ge 


Gnsnkdenonarain ni Binnen | 
Gedenkkomitee „Horst Wessel” 


Von der Museumsinsel bis zum S-Bahnhof Tiergarte 
 Autoverkehr gesperrt. Sören führte die Sturmtrupp: 

. den Linden" zum Pariser Platz. Außer dem kalteı 

der herbstlichen Luft dieses Freitagnachmittags. 
Fleischvergiftung verreckten Gesellschaft, deren 

singen würde. Er hatte hier. 13 gut gekleidete Nationalis 
Tierrecht schlug: „Animal Liberation! White Pride! 
nationalvegetarische Front und marschierte durch das Bk 
ohne Stolz, feststellen, dass sein Plan aufging. Das System w: 
und wusste gar nicht mehr, wo es seine bewährten Repres 
der „‚Kalte Widerstand" Geschichte war. Er hatte im Wi 
eine beachtliche Organisation ausgehoben, die 

Zellen frei vor sich hin art 

zusammengeschuste Ze 


„Rassenfeinde!" 
Penisse hinter i 


Prachtallee ‚Unter 
einer Revolution in 
eichengeruch einer an 

it seinen Jungs heute 
lerz fanatisch für das 

‚nie fight!" skandierte die 
Tor. Sören musste,nicht 


chilenischen Pi 


hochbezahlten Superm« 

leben doch beide Berufsgruppen von 

Medien. Die gelangweilten Yuppies sprengten ebäude 

Menschen in die Luft und lieferten sich Hetzjagden mit der Polizei, 

einfach nur, um noch reicher und noch berühmter zu werden. Sie 
-mäßige Clips statt Bekennerschreiben, i 


ieges 


-stieren. 


machen und medienwirksam die 

von der Siegessäule schießen. Eigentlich hatten sie : 
Stammkneipe Mut ansaufen wollen, aber die war vor kurzem 
den Nazis zerlegt worden. Sie hatten auf einen Döner in Schöneberg 
ausweichen müssen, was ihre Wut nur noch mehr steigerte, Jetzt 


‚hatten sie. e dämliche Puppe aus Altmetall 
$ getrunken die Strasse des 17.Junı, benannt 


..nef: !"Vep, 
Es ist auch k 


V 


en Denkmalen für 
Roon und Meitke 


latz Sc 


ra 
hter Han. er wollte vor dem 
ffen für seine gigantischen und leider 


Mitglied 
len Widerstand’, 
h ; 


nicht, w 
„‚scheißegal, der, m 
hak: 


ont durch den Tiergarten. 


‚Fr 
A dunklen St 
kalte 


a-Pres Jeans un 
Nebel lag. der 


hreiber a 


7 EP: 


vorgeschriebenen Rolle und vernichtete jede Autorität außer der seines 
innersten Wunsches nach Rache. „Ich war so im Hass, ich hatte so 
eine Wut", wollte er später dem Richter sagen, doch dazu kam es nicht. 
Die Bullen waren natürlich aufmerksam geworden und rückten in 
perfektem Riot-Dress mit Schilden und Wasserwerfer im Rücken auf 
die revolutionären Reihen vor. Valerie hatte alles beobachtet. Sie stand 
ungefähr fünf Schritt von Schreiber entfernt, als der feige Attentäter 
schoss. Sofort sprang sie auf ihn zu und jagte dem Mörder des Mannes, 
dessen Erbanlagen genetisch zu den ihren gehört hatten, einen Sidekick 
in die Seite. Sie entwaffnete ihn im Handumdrehen und der 
Meuchelmörder krachte wie ein umgetretener Mehlsack auf den Asphalt. 


Die en: » 28 I Pr Sem 
en ee starrte dem keuchenden Beamten stählernen 
: - Augen. „Das war Amtsdeutsch. Das h: ) in 
ee. sdeutsch. Das hatte mit meiner Person 
ae zu tun" versuchte sich die Made rauszureden. Ob ihm 
a 2 er diesen Satz von Adolf Eichmann hatte” Egal, er 
ee a... nur eine Kugel für den terroristischen 
Staalsdiener und exekutierte ihn mit einem Kopfschus 1 Gepeit 
N opischuss. Die aufgepeitschte 
sse z ss Schreibers Leichnam i aus tü j 
sL n Tausend Stücke. Die e: y, 
ee fi q Stücke. Die ganze Szene 
s von Mittelalter, aber auch ei öri ) Ah 
) ; ıch eine gehörige Prise Französi 
er ”ugelale R g ige Prise Französische 
lution. Valerie wusste was zu tun war. Nicht, dass ihr Kens Tod 


nichts bedeutete, aber nun war er eben gefallen, und sie hatte die revolutionäre ce 
Pflicht, ihn als Märtyrer politisch zu missbrauchen. Sie schoss in die Luft. 
..GenossInnen!" hob sie an „Erinnert uns das alles nicht schmerzhaft an 
die Haymarket-Märtyrer? Wieviel Blut muss noch die Strasse herunterlaufen, 
bis wir endlich auf die selbe gehen und uns wehren? Lasst Ken und all die 
anderen nicht umsonst gestorben sein. Zerstören wir die Monumente der 
Macht! Töten wir die Mächtigen! Viva la lucha! Viva la revolution!" Die 
Bullen hatten zehntausend Beamte im Einsatz, sie konnten endlich mal 
richtig aufmuskeln. Am Großen Stern standen sich nun 4000 Beamte und 
ca. 3000 Demonstranten gegenüber. Das würde knapp werden für den 
Fortschritt. Der Wasserwerfer begann abzuspritzen und die Bullenketten 8 
arbeiteten sich im Entengang auf den blutgeilen, bolschewistischen Mob a%% N 
vor. Es flogen erste Steine und Leuchtspurmunition zurück. Ein"Teeg 
ohrenbetäubender Knall erschütterte die Herbstnacht, als ein Paket Semtex-E an 


Pl; S ıkLonra 3 x at “ r 
a, im ee der preußischen Säule explodierte. Das 
-rste Segment zerbarst in alle Ric ie E ppte. 
iters R ; ıchtungen und die Else ki 
wie eın umgepustetes Kar itlie| ge 
ie ci gepustetes Kartenhaus, seitlich wee. Sie 
mächtigen Wasserwerfer ln ep: Sie begrub den 
rächtige as: er und beide Räumpanzer ) 
"2 BET zer unter sich le 
einige Züge einfacher Rol : Be Eahäteryon 
£ g oboter, obwohl die meiste ä 
ee - 5 e meisten erst später von 
dem Schutt erschlage ‘de “di 
Staatsmacht reeneten en ee a en ee 
: = ‚cocktails und Stahlkugeln aus Zwi 
re ki ahlkugeln aus Zwillen 
gen Überlebenden des \ u | 
g des Einschlagsfeldes ie hi 
RS An nschlagsteldes und die hinteren 
sführenden Gewalt, die das | 
alt, die das Monume ; off 
a valt, as tument nicht getroffen 
atte, en um ihr Leben. Wer nicht w ) 
te, ı 3 cht wegkam, wurde nieder. 
wie die Horden des Dschinei nicht el 
s Dschingis-Khan es nicht hä 
Eee ıngis-Khan es nicht hätten besser macheı 
be „Henkt die Bourgeoisie! Henkt die Reaktion!" schallte ie 
« N > « » > a0 u ; ; 
ie den Kehlen des Anarcho-Mobs „Auf zum Schloss Bellevu 
/alerie v; ır . yo n ri , 
i er der Bambule eine Richtung. Grölend und randalierend 
zoveIl > spererhara ır k 7 
gen die Ileerscharen der kommenden Zeit den Spreeweg hinauf 
> « 


er" 


räsidenten. Die Elitären Brigaden hatten ganze Arbeit 


‚um Amtssitz des P eb 2 
ht nur die Siegessäule 


»eleistet. Sie hatten nic 
: Potsdamer Platz h 
aden W 


gesprengt, sondern auch 
ochgehen lassen. Der Lkw war mit 
orden und direkt im Sonytenter 


So etwas war nur mit einem Selbstmordanschlag ee 
ivadist, der den Job machte, hatte die gesam = 5 
T rbracht und drei Alben aufgenommen, dIe nach 
erden sollten. Videos, eın Kinofilm und en 
1 bereits handelsfertig produziert unt 
Nur noch sein Leben stand Marcel 
ı seiner Karriere als Märtyrer. 


sinen Laster am 
>» Dynamit und 2t Nägeln bel 


detoniert. 
Marcel. der Br 
Woche im Studio ve 
seiner Tat Chartbreaker w 
Plastikfigur von Marcel wareı 
\ hre Markteinführung. 


warteten auf i i | 
as Sprungbrett 71 


im Weg. Sein Tod war d 


Perfekte Public Relations für eii 
Gas des Mercedes kräftig durch, & 
im Innern des stählernen Koloss 
in die Passage, polterte über die 
später breitete sich die Druckwe 


Spur ausbr | 
us werden zu lassen. Er steuerte 
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am her aus. Ein donnerndes „ka-whoomp", gefolgt 
von dem Splittern tausender Fensterscheiben erschütterte Mitte. Sonnenstrahlen gleich schossen die 
Nägel in alle Richtungen, als der Yuppie aus dem Glashaus einen Scherbenhaufen machte. Ein 
glitzernder und tödlicher Regen aus Scherben fiel noch einige Sekunden lang von der ehemals 
gläsernen Kuppel herab. Einige Typen in Armani-Anzügen und Frauen in grauen oder teilweise 
sogar gewagt mint-grünen Kostümen schlugen auf den abwischbaren Fußboden des Konsumpaälastes. 
Sie waren aus den kaputten Fenstern gesprungen, weil sie das im Fernsehen gesehen hatten. Schwarzer 
Rauch stieg aus dem Krater unter dem ehemaligen Truck auf und senkte sich erst Minuten später 
über Glas, Stahl und Menschenbestandteilen. Die Elitären Brigaden killten mit ihrer Aktion einige 
hundert gestresste Yuppies, die sich noch nicht für den bewaffneten Kampf entschieden hatten, auf 
ihrem Weg in den wie immer späten Feierabend. Aber egal, Hauptsache die PR stimmte und die 
Fans waren zufrieden. . 
Der lumpenproletarische Mob bewegte sich unterdessen schell vorwärts und war schon fast am 
Schloss angekommen, um dem Präsidenten den Garaus zu machen. Die Einheitsfront wusste zwar 
nicht, ob der überhaupt dort anzutreffen war, aber das war der Revolution egal. Sie wollten in jedem 
Dorf Guillotinen errichten und die Bastarde der herrschenden Klasse zur Verantwortung ziehen. 
Aufgespießte Politiker Kö m Ortseingang würden vom Sieg des Volkes künden.Der Zug 
marschierte mit Feuer folenchören. Einige Leute riefen: "Solidarität mit Israel!" worauf 
der Gegenpart: "Hoc ternationale Solidari krakelte. Die Antwort der ersteren: "Gegen 
den Faschismus hilft nur ism: didas-Jacken mit einer Schwarzen Fahne 
. mit Rotem Stern, fingen an mit: ital, der Kampf um Befreiung 
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| bezogen sich natürlich auf den Morgenthau-Plan, jenen 
esetzten Plan der Alliierten, Deutschland nach Kriegsende zu entindustri A 
einen Agrarstaat der Steinzeit zu verwandeln. Sie waren fest entschlossen, den 
ın endlich Wirklichkeit werden lassen. „Da beschießt gerade irgendjemand das Kanzleramt 
mit Granaten. Es ist unklar woher." „Die Models schon wieder. Ein Mörser?" Böcklin 
kannte sich aus in militärischen Dingen, er wusste, dass es bei einem Mörserangriff schwer 
war, den Angreifer zu lokalisieren. „Ja, wahrscheinlich, Herr Hauptkommissar." 
‚Schaut im Grunewald. Ich würde aus dem Grunewald schiessen." 
‚Wie bitte?" der neue Assistent Böcklins glotzte dumm wie ein Brot.Er kam direkt von 
der Landespolizeischule in Ruhleben und kannte die Praxis nur aus Kinofilmen. B i 
hatte ihn noch nicht einmal auf seine oralen Fähigkeiten testen können, sovi 
er am Hals. Jetzt auch noch Schreiber tot, na ja, machte den Kohl auch ni 
der Schreiber den Vollzugsdienst echt drauf gehabt hatte, 
 Böcklin saß im sicheren Polizeipräsidium, in einem Sessel 
Fernsehzuschauer jetzt gewünscht hätten. Dazu hä ie aber wi 
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